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„Eugen Onegin“. Im czechiſchen Theater unter⸗ zählung, wie der Kaiſer vor drei Jahren in eine 
ſagte die Polizei das Spielen der Marſeillaiſe der geſchäftigſten Straßen Berlins von einer An⸗ 
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ſch 
bältniffe nur beſeitigt werden können entweder niß belreffend die Durchfahrt an Rußland würde und der ruſſiſchen Nationalhymne im letzten zahl Maurer, die eben die Tagesarbeit verließen, 


ren größeren Aufgaben, deren Erledigung der durch Vermehrung und Verſtärkung unſerer über⸗ die anderen Signatarmächte berechtigen, ebenfalls 
ſeeiſchen Marineſtationen oder durch Ausſendung ihre Kriegsſchiffe die Dardanellen paſſiren zu 


Bundesrath bald nach ſeinem Wiederzuſammen⸗ 
tritt ſich angelegen fein laſſen wird, iſt die Feſt⸗ 
ſtellung der Ausführungsbeſtimmungen zur Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle, deren Vorbereitung in den 
zuſtändigen Reſſorts bereits ſeit längerer Zeit 
m Gange iſt. Die Anordnungen der Novelle 
treten bekanntlich nicht an ein und demſelben 
Termine in Geltung. So erlangen die Vorſchrif⸗ 
ten über das Fortbildungsſchulweſen ſchon am 
1. Oktober d. J. Geſetzeskraft. Der Haupttheil 
des Geſetzes wird dagegen am 1. April 1892 ing 
Leben treten und für dieſen ſind die Ausfüh⸗ 
rungsvorſchriften nothwendig. In erſter Linie 
handelt es ſich bei den letzteren um eine Abände⸗ 
rung der zahlreichen jetzt ſchon beſtehenden Bun⸗ 
desrathserlaſſe über die Verwendung jugendlicher 
Arbeiter und Arbeiterinnen in einzelnen Be⸗ 
triebszweigen. Die Befugniſſe, welche der Bun⸗ 
desrath bisher zur Regelung der Beſchäftigung 
dieſer beiden Arbeiterkategorien hatte, ſind ent⸗ 
ſprechend den ſchärferen Vorſchriften der Ge⸗ 
werbeordnung abgeändert worden, und wird die⸗ 
ſer Aenderung Rechnung getragen werden müſſen. 
Sodann iſt die Feſtſetzung der Ausnahmen von 
den in der Novelle getroffenen völlig neuen Vor⸗ 
ſchriften über die elſſtündige Maximalarbeitszeit 
der Frauen und das Verbot ihrer Nachtarbeit 
für ſolche Betriebe vorzunehmen, in denen regel⸗ 
mäßig zu gewiſſen Zeiten des Jahres ein ver⸗ 
mehrkes Arbeitsbedürfniß eintritt. Es iſt noth⸗ 
wendig, gerade dieſe Arbeiten zu beſchleunigen, 
weil von ihrer Geſtaltung das Maß abhängt, in 
welchem die Laudeszentralbehörden von der ihnen 
gegebenen Ermächtigung Gebrauch machen dürf⸗ 
ten, die Beſchäftigung von Frauen während der 
Nacht bis zum 1. April 1894 in ſolchen Be⸗ 
trieben zuzulaſſen, in welchen vor der Verkün⸗ 
digung der Gewerbeordnungsnovelle Arbeiterinnen 
in der Nachtzeit thätig waren. Ob ſich 
der Bundesrath auch ſchon bald mit der 
Beſchlußfaſſung über die kaiſerliche Verord⸗ 
nung zu befaſſen haben wird, durch welche 
der Zeitpunkt der Inkraftſetzung der Sonntags⸗ 
ruhevorſchriften beſtimmt werden ſoll, iſt noch nicht 
ewiß. Dagegen dürfte wohl als ſicher anzunehmen 
ein, daß der Bundesrath ſich mit einer beſon⸗ 
deren Ausführung der zweiten der vom Reichs⸗ 
tage zur Gewerbeordnungsnovelle angenommenen 
Reſolutiouen nicht mehr befaſſen wird. 
dieſer Reſolution werden die verbündeten Regie⸗ 
rungen erſucht, nachdem durch die Gewerbeord⸗ 
nungsnovelle die den Wöchnerinnen zu gewäh⸗ 
rende Schutzfriſt auf 4 bezw. 6 Wochen ausge⸗ 
dehnt iſt, auch die im Krankenverſicherungsgeſetz 
den Krankenkaſſen auferlegte Mindeſtleiſtung der 
Unterſtützung der Wöchnerinnen auf 3 Wochen 
auf die angegebenen Zeiträume bei der nächſten 
Reviſion des letzteren Geſetzes zu erweitern. 
Dieſe Aenderung des Krankenverſicherungsgeſetzes 
iſt bereits von der zur Vorberathung der Kran⸗ 
kenkaſſennovelle eingeſetzten Reichstagskommiſſion 
vorgenommen worden. Für den Bundesrath 
würde N jetzt nur noch darum handeln, ſich 
über die 3 immung zu dieſem Beſchluſſe, nach⸗ 
dem er die Billigung des Reichstages gefunden, 
ſchlüſſig zu machen. 

— Allſeitig iſt es mit Genugthuung begrüßt 
worden, daß das deutſche Kreuzergeſchwader noch 
kurz vor Thoresſchluß in den chileniſchen Ge⸗ 
wäſſern erſchienen iſt und noch thatkräftig zum 
Schutz des dortigen deutſchen Handels und zur 
Wahrung unſeres nationalen Anſehens eingreifen 
konnte. Faſt allſeitig wurde die Schuld an der 
langen Verzögerung dieſer Maßregel dem Reichs⸗ 
kanzler zugeſchoben. Nicht ganz mit Recht. Ge⸗ 
wiß war die geringe Bedeutung, die der Reichs⸗ 
kanzler dem deutſchen Handel mit Chile beimaß, 
befremdend, da doch dieſer deutſche Handel den⸗ 
lenigen mit unſern Kolonien allein ſchon um mehr 
als das Zehnfache übertrifft. Gewichtiger waren in⸗ 
deſſen die Bedenken des Reichskanzlers gegen die Abbe⸗ 
rufung des Geſchwaders aus Oſtaſien, welche 
durch deſſen Sendung nach Chile nothwendig 
wurde. Die dort zu vertretenden deutſchen Inter⸗ 
eſſen ſtehen denen in Chile an Bedeutung nicht 
nach und ſie werden die letzten in Zukunft jeden⸗ 
alls erheblich übertreffen. Die neuerdings auch 
u China eingetretenen Verwicklungen haben es 
nun dringend erwünſcht erſcheinen laſſen, daß 
unſere Marine jetzt auch dort durch einige größere 
Schiffe vertreten wäre, ſtatt wie es nun der Fall 
iſt, lediglich durch zwei kleine Kanonenboote, 
denen anſcheinend nun ein drittes Schiff von 
übnlich geringer Größe zur Hülfe geſandt wird. 
Der tiefere Grund des ungenügenden Schutzes 
der ülberſeeiſchen deutſchen Intereſſen d 
unſere Marine liegt weniger in einer zu geringen 
Fürſorge der Reichsregierung, er liegt vor allem 

arin, daß unſerer Marine die Mittel zur Aus⸗ 
ſendung weiterer Schiffe nach fremden Meeren 
nicht zur Verfügung ſtehen. Wohl beſitzen wir 
eine ganze Reihe Kreuzerſchiffe, die für ſolchen 
Dienſt geeignet wären; auch ließe ſich die zu 
ihrer Indieuſtſtellung nöthige Zahl von Mann⸗ 
ſchaften vielleicht beſchaffen; dagegen fehlen die 
Eeldmittel, welche die Unterhaltung weiterer 
Schiffe im Auslande erfordert, fo lange der 
Reichstag diejelben nicht bewilligt. Abgeſehen 
von den Schulſchiffen unterhält unſere Marine 
im Auslande nur eine oftaliatijche, eine auſtrali⸗ 
ſche, eine oſtafrikaniſche und eine weſtaſrilaniſche 
Station mit zuſammen ſieben kleineren Schiffen 
ſewie ein Kreuzergeſchwader von drei größern 
Schiffen; das Uebungsgeſchwader, welches in ein⸗ 
zelnen Wintern Fahrten nach dem Mittelmeere 
gemacht hat, in erſter Linie aber zum Schutz 
unſerer deutſchen Küſten dient, kann nicht dazu 
al werden. 
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— Die „Forſchungs⸗Expedition“ 
der Ruſſen nach dem Pamirplateau, die mit 
600 Mann Soldaten, ſowie mehreren Gebirgs⸗ 
eſchützen unternommen worden iſt, macht in 
udiſch-engliſchen Kreiſen berechtigtes Aufſehen. 
Eine wiſſenſchaftliche Forſchungsreife bedarf auch 
in jenen Ländern keiner ſo großen militäriſchen 
Ausrüſtung. Das genannte Hochland wird vom 
Oxus (Amudarja) durchſtrömt und liegt zwiſchen 
dem indiſchen Caſchmir und dem von Rußland 
abhängigen Kokan. Beide Länder treunt der 
Hindukuſch. Hat Rußland im Pamirplateau 
feſten Fuß gefaßt, ſo ſteht es hart an der Grenze 
Indiens und dicht vor den Hindukuſch⸗Uebergän⸗ 
gen; es bedroht alsdann den englischen Beſitz in 
Indien unmittelbar von Norden her, während es 
von Nordweſten aus durch Afghaniſtan ſich in 
das Pendſchab Eingang zu verſchaffen bekanntlich 
ſeit Langem beſtrebt iſt. Nicht nur die zentral⸗ 
aſiatiſche Bahn, ſondern auch die neue Einrich⸗ 
tung einer regelmäßigen Schifffahrt auf dem 
Oxus machen aber die Nachbarſchaft der Ruſſen 
in Indien für England immer bedenklicher. Von 
Tſchardſchui bis Kerki an der afghaniſchen Grenze 
fahren die Dampfer hin und zurück in 14 Ta⸗ 
gen. Sobald alſo die Ruſſen im Pamirhoch⸗ 
lande feſten Fuß gefaßt haben, lönnen ſie Trup⸗ 
pen und Kriegsmaterial in ausreichender Menge 
ziemlich raſch dorthin werfen. Dazu kommt, 
daß die afghaniſche Frage durch die Krankheit 


des Emirs Abdurrhaman, die man aus 
Kalkutta meldet, aufs neue ſchwierig 
wird. Die Nachfolgerfrage iſt in Afghani⸗ 


ſtan immer erſt durch Bürgerkrieg oder 
durch Eingreifen fremder Mächte gelöſt worden. 
Die Söhne Abdurrhamans ſollen aber mit Aus⸗ 
nahme des jüngſten ſämmtlich antiengliſch und 


Zu laſſen. 


Bremerhafen, 4. September. Nach hier 
aus Bergen eingelaufenen Nachrichten trifft der 
Dampfer „Amely“ mit der würtembergiſchen 
Spitzbergen⸗Expedition an Bord am nächſten 
Sonntag hier ein. Die Expedition beſuchte die 
hauptſächlichſten Fiſchplätze auf den Lofoten und 
machte Ausflüge an der norwegiſchen Küſte. 

Paderborn, 2. September. Die Beſtätigung 
des erwählten Biſchofs Dr. Simar durch den 
Papſt wird noch wohl etwas auf ſich warten 
laſſen. Denn abgeſehen davon, daß in Rom jetzt 
auch Ferien ſind, in welchen die nichtdringlichen 
Geſchäfte ruhen, iſt auch bald nach der Biſchofs⸗ 
wahl von hier eine Petition an den heil. Vater 
abgegangen, worin derſelbe gebeten wird, den 
Herrn Dr. Simar als Biſchof von Paderborn 
nicht zu beſtätigen. Die Gründe dieſer ſonder⸗ 
baren Bittſchrift können wir nicht alle wieder⸗ 
geben; wir heben daraus nur folgende zum Theil 
recht kennzeichnende hervor. Geboren an der bel⸗ 

iſchen Grenze, habe der Erwählte ſein Leben 
ang nur in dem franzöſiſch geweſenen Rheinlande 
gebracht, kenne daher die von den rheiniſchen 
ſehr verſchiedenen verwickelten rechtlichen und 
thatſächlichen Verhältniſſe der großen Diözefe Pa⸗ 
derborn nicht, könne ſich die nothwendigen Kennt⸗ 
niſſe davon in ſeinem hohen Alter (Dr. Simar 
zählt 55 oder 56 Jahre!) auch kaum noch er⸗ 
werben und könne daher unmöglich den Bedürf⸗ 
niſſen der Diözeſe gerecht werden. Selbſtredend 
iſt auch nicht vergeſſen, die Urheberſchaft der 
Schrift über die Erziehung und Bildung der 
Geiſtlichen von Juſtinus Friedemann auf Herrn 
Dr. Simar zurückzuführen, worin er in einen 
ſcharfen Gegenſatz zu dem Biſchof Dr. Korum 
von Trier tritt. Weiter iſt ſein Verhältniß zu 
dem verſtorbenen Dompropſt Holzer in Trier er⸗ 
örtert. Endlich iſt ſogar behauptet, er habe an 
keiner einzigen Geueralverſammlung der Katho⸗ 


ruſſenfreundlich geſinnt fein. Abdurrhaman ſelbſt liken Deutſchlauds, nicht einmal an der vom 


ſpielt ſchon ſeit Jahren England gegenüber trotz 
der Subſidien, die er jährlich erhält, eine höchſt 
zweifelhafte Rolle. Von Afghaniſtan und Zen⸗ 


Jahre 1880 an ſeinem Wohnſitze Bonn, theil⸗ 
genommen. Sind dieſe und die andern Gründe 
auch vielleicht nicht ausreichend, den Papſt zu 


tralaſien überhaupt ganz abgeſehen, giebt aber bewegen, die Beſtätigung zu verſagen, ſo nimmt 
das neueſte Auftreten der Rufen in Abeſſynien doch die Unterſuchung derſelben immerhin Zeit 
nicht blos den Italienern, ſondern nicht minder in Anſpruch. Es kommt hinzu, daß noch fort⸗ 


den Engländern zu denken, zumal der Verſuch, 
die Meerengendurchfahrt für die Kreuzer der 
ruſſiſchen Freiwilligenflotte zu erlangen, mit Un⸗ 
ternehmungen der Ruſſen im rothen Meere und 


während neue Gründe nachgetragen werden, ſodaß 
die Sache in dieſem Jahre kaum zur Erledigung 
kommen wird. 

Wiesbaden, 4. September. Aus Bad 


im indiſchen Ozean im Zuſammenhange ſteht, Homburg wird gemeldet: 


denn es handelt ſich um ſchneklen Transport von 


Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von 


durch ſogar Politiker iu England, 


Soldaten und Kriegsmaterial. Aus allen dieſen Vismarck, welche nächſter Tage nach Varzin reiſt, 
Gründen darf man auf die weitere Entwicklung empfing hier den Beſuch des Grafen Herbert 
der türkiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen im Bosporus Bismarck, der nach Oſtende weiterreiſte. 
ſehr geſpannt ſein. Frankfurt a. M., 4. September. (W. T. 
— Große Beunruhigung hat die Eute, ruſ⸗ B.) Von dem Generaldirektor der würtember⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffen ſolle fortan die Durchfahrt giſchen Telegraphenverwaltung iſt geſtern ein 
durch die Dardanellen geſtattet und den Kriegs⸗ Telegramm an den Vorſtand der internationalen 
Fbilfen der übrigen Mächte verboten fein, in elektro⸗techniſchen Ausſtellung eingegangen, nach 
ngland nicht erzeugt. Die „St. Sames’ Ga⸗ welchem die geſtrigen Verſuche in Laufen zu 
zette“ ſchreibt: „Die Türkei wird dadurch der voller Befriedigung ausgefallen ſind und dem Be⸗ 
Bundesgenoſſe oder der Sklave Rußlands. Die triebe der Anlage ſeitens Würtembergs kein Hin⸗ 
deutſchen und öſterreichiſchen Zeitungen ſagen, derniß entgegenſteht. In dem Telegramm wird 
England würde es nimmer dulden, England müſſe der Wunſch ausgedrückt, daß der Triumph, wel⸗ 
einſchreiten, England würde zuerſt die Initiative chen die Wiſſenſchaft und das Genie durch das 
ergreifen. Durchaus nicht. Niemanden würde Gelingen dieſes großartigen, bis jetzt einzig da⸗ 
ein fo ſchändlicher Vertragsbruch weniger beuns ſtehenden, dem Vaterlande zum Ruhm gereichen⸗ 
ruhigen, als England. Der Grund iſt einfach. den Unternehmens der elektriſchen Kraftüber⸗ 
Iſt es abſolut nothwendig und iſt der Zweck das tragung auf ſo weite Entfernung errungen hat, 
Riſiko werth, ſo kann England die Durchfahrt ein Sporn zu weiterem Vordringen auf dieſem 
durch die Dardanellen erzwingen. Es find keine Gebiete des geiſtigen Schaffens, ſowie ein glüd: 
Kanonen und Forts da, welche unſerer Flotte die verheißendes Vorzeichen für weitere Erfolge der 
Einfahrt wehren könnten. Wir können daſtehen deulſchen Elektro⸗Techniker fein möge. — Ein 
und abwarten. Deſſenungeachtet ‚find wir Danktelegramm des Ausſtellungsvorſtandes und 
willens und bereit, ſofort gemeinſam mit den der an der Kraftübertragung betheiligten Firmen 
übrigen Mächten vorzugehen, um dem Völkerrecht betont, daß das Gelingen des Unternehmens, bei 
und den Rechten Europas Achtung zu verſchaffen. welchem vier Länder betheiligt ſind, nur dem 
Die kontinentalen Staatsmänner müſſen noch warmen Intereſſe der Behörden zu danken ſei. 
einen Punkt in Rechnung ziehen. Des Oefteren 5 
iſt erzählt worden, daß Fürſt Bismarck zur Zeit Oeſterreich⸗Ungarn. 
des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges der britiſchen Re⸗ Wien, 4. September. Die „Neue Freie 
gierung den Wink gab, Egypten zu nehmen. Be⸗ Preſſe“ begrüßt in ihrem heutigen Leitartikel 
figen wir das Delta und den Suez Kanal, könnten den deutſchen Kaiſer auf dem öſterreichiſchen 
wir, 


ruſſiſchen Abſichten auf Konſtantinopel zuſchauen. Zuſammenkunft veränderte politiſche Lage. Durch nächſten Konklave in Rom. 


Wir machten uns den Wink nicht zu Nutze, aber den franzöſiſchen Flottenbeſuch in Kronſtadt jet 
ſpurlos an uns vorüber iſt er auch nicht gegangen. die Macht und Feſtigkeit des Dreibundes wohl 
Wünſchen die Staatsmänner des treuloſen Albion 
wirklich eine Entſchuldigung, die Beſetzung Egyp⸗ 
tens in eine Annexion zu verwandeln, ſo kann es 
gar keine beſſere geben, als ſie durch die Oeff⸗ e 
nung der Dardanellen geliefert wird. Es giebt Möglichkeit eines Krieges. 


Vertragsbruch Rußlands und der Türkei freudig 
begrüßen. Wir werden dadurch gerechtfertigt, 
einer abſurden und widerlichen Lage ein Ende 
zu machen und ein läſtiges Abkommen los zu 


zulegen, da es ſich um die Stellungnahme zu 


Zeit gekommen. 


mehreren von Rußland angeregten Fragen handele. Die hieſigen Induſtriellen beſchloſſen, gegenüber 
Der deutſche Kaiſer ſei daher gerade zu rechter der von den ausſtändigen Arbeitern beobachteten 
„Wir wünſchen“, ſchließt das Solidarität, ihrerſeits ebenfalls ſolidariſch zu⸗ 


Bilde des Ballets „Excelſior“. mit Mützenſchwenken, Hurrahgeſchrei und den 
Ausrufen „Arbeiterkaiſer!“ begrüßt worden ſei. 
Schweiz. Wilhelm II. nehme ſich Friedrich den Großen zum 
Baſel, 4. September. (W. T. B.) Geſtern Beiſpiel; dieſer habe den Titel „König der 
Abend wurde hier die erſte Schweizer Fiſcherei⸗ Bettler“ getragen, und fo wiederhole ſich die 
Ausſtellung in feierlicher Weiſe eröffnet. Bei Geſchichte. Die „Times“ behandelt dieſe Zu⸗ 
dem aus dieſem Aulaſſe veranſtalteten Bankett ſchrift auch in den Leitartikelſpalten und nennt 
war als Vertreter des Bundesraths Oberforſt⸗ das Arbeitsgeſetz vom letzten Juni die Magna 
inſpektor Coaz zugegen. Ferner waren ver⸗ Charta des deutſchen Arbeiters. Es ſtelle ihn 
treten die Regierungen von Baſel⸗Stadt, Baſel⸗ auf dem Gebiete der Geſetzgebung dem engliſchen 
Land, Solothurn, Aargau, Zug, ſowie das Mi⸗ Arbeiter gleich und überhole dieſen noch in ge 
niſterium von Elſaß⸗Lothringen. Die Ausſtel⸗ wiſſen Hinſichten. Kaiſer und Reichstag verdien⸗ 
lung dauert bis zum 4. Oktober. ten die wärmſte Anerkennung für ihre Bemühun⸗ 
5 gen auf dieſem Gebiete. 
Belgien. Sir Charles Diffe wird in Kürze nach Bar⸗ 
Brüſſel, 4. September. Ueber die Umge⸗ ſur⸗Aube abreiſen, um den großen Manövern der 
egend entlud ſich ein furchtbares Unwetter. Der franzöſiſchen Oſtarmee beizuwohnen. Er hat dazu 
elephonverkehr zwiſchen Paris und Brüſſel iſt beſondere Erlaubniß erhalten. 5 8 
geſtört. Die Blätter erſcheinen ohne Pariſer Der Mayor von Portsmouth Sir W. Pink 
Nachrichten. Der Gewitterregen richtet in ber bak vom Admiral Gervais ein Schreiben em⸗ 
ganzen Umgegend einen unberechenbaren Feld⸗ pfangen, worin ſich dieſer für den ihm, feinem 
ſchaden an. Offizieren und Seeleuten zu Theil gewor⸗ 
denen Empfang in Portsmouth in Worten herz⸗ 
Frankreich. lichſter Anerkennung bedankt und beſonders auch 
Paris, 2. September. Nachdem die alber⸗ der den Matroſen überreichten Zigarettenſchachteln 
nen Nachrichten über das Befinden des deutſchen erwähnt. 8 
Kaiſers einige Tage lang eingeſtellt worden wa⸗ London, 4. September. Eine Standard⸗ 
ren, fangen ſie jetzt ſchon wieder an, und man Depeſche aus Shanghai meldet: Trotz der 
weiß nicht, was man mehr bewundern ſoll, die Proleſte der europäiſchen Vertreter in Peking, 
Beharrlichkeit der Lügenfabrikanten oder die und ungeachtet der Anſtrengungen der chineſiſchen 
Gleichgültigkeit oder Beſchränktheit der Leſer, die Regierung zur Unterdrückung der feindſeligen 
ſich ſolchen Unſinn bieten laſſen. Heute heißt es Bewegung gegen bier weilende Fremde dauert 
nun gar, daß die Berliner Polizei in Berlin dieſelbe dennoch fort. Neue Unruhen ſind geſtern 
Nachforſchungen nach den Berichterſtattern der⸗ in Itſchang ansgebrochen. Der Pöbel ſteckte den 
jenigen frauzöſiſchen Blätter anſtelle, die die engliſchen und anderen europäiſchen Kaufleuten 
Lügenberichte verbreitet haben. Dieſe angebliche gehörende Wohnhäuser ſammt deren Waaren⸗ 
Depeſche aus Berlin iſt wahrſcheinlich auch in lager in Brand, wodurch dieſelben zerſtört wur⸗ 
Paris angefertigt, ebenſo wie alle früheren Er⸗ den. Menſchen find dabei nicht umgekommen. 
findungen. Der Berliner Polizei kann es nicht 
unbekannt ſein, daß es in Berlin überhaupt keine Dänemark. 
Berichterſtatter franzöſiſcher Blätter giebt und Kopenhagen, 4. September. (W. T. B.) 
daß all das Zeug, das in Paris unter der Spitz⸗ Die Meldung des Blattes „Politiken“, daß 
marke „Berlin“ zuſammengeſchrieben wird, nur Arnold White, der Vertreter des Baron Hirſch, 
hier ſeinen Urſprung hat. Ab und zu kommt es eine Audienz beim Zaren gehabt habe, wird dem 
vor, daß ein franzöſiſches Blatt einen Bericht⸗ „Bureau Ritzau“ als nicht wahr bezeichner 


erſtatter nach Berlin ſchickt, aber wirklich ſtän⸗ 
dige Mitarbeiter beſitzt dort kein einziges. Schweden und Norwegen. 
Paris, 4. September. (W. T. B.) Der Chriſtiania, 27. Auguſt. „Es zeigt ſich 
Forſchungsreiſende Zuillon begiebt ſich in den mit jedem Tage mehr,“ ſchreibt „Morgenbladet“, 
nächſten Tagen nach Weſt⸗Afrika, um im Auf⸗ daß die Frage wegen eines beſonderen mn 
trage des Unterrichtsminiſters die Gebiete nörd⸗ ſchen Miniſters des Aeußern bei den Wahlen 
lich vom Mellacori zu erforſchen und zu ver⸗ eine Rolle ſpielen wird, wie es ſelbſt die aller 
ſuchen, Saint Louis via Obergambien und wenigſten Linkenmänner vor ein paar Monaten 
Senegal zu erreichen. haben vermuthen können. Die Staatsräthe über⸗ 
Paris, 4. September. Der Kriegsminiſter bieten einander mit Verſprechungen, was ſie thun 
Freycinet iſt von ſeiner dreitägigen Reiſe in das wollen, wenn ſie die Mehrheit im Storthing er⸗ 
Manövergebiet zurückgekehrt. Am 16. d. Mts. halten. Der eine Linkenrepräſentant nach dem 
reiſt er mit dem Präſidenten Carnot zu den anderen, welche in den übrigen Punkten dem 
Schlußmanövern wieder dorthin ab. neuen radikalen Programm jedenfalls zweifelhaft 
Bei dem geſtrigen Gewitter find 2 Kloaken⸗ gegenüberſtehen, giebt in dieſer Frage feinen Aus 
reiniger, welche von dem Regen überraſcht wur⸗ ſchluß an das Miniſterium Steen zu erkennen. 
den, umgekommen. Ihre Leichen find noch nicht Die zahlreichen Linken⸗Stimmberechtigten, welch 


aufgefunden. gegen jedes Stimmrecht ſind, werden von Volks⸗ 
rednern beruhigt; Zweitehands⸗Agitatoren blaſen 
Italien. ihnen fortwährend in die Ohren, daß ſie für 
Rom, 4. September. Die regierungs⸗ Freunde dieſer Reform ruhig ihre Stimmen ab⸗ 


freundlichen Blätter fahren fort, die Unmöglich⸗ geben können. Dieſe Freunde werden trotzdem 
keit zu betonen, daß beſonders in Felge der in⸗ keine geeignete Mehrzahl für eine Grundgeſetz⸗ 
ternationalen Lage einzig und allein mit Erſpa⸗ änderung erreichen, das kommunale Stimmrecht 
rungen das Gleichgewicht im Staatshaushalte werden ſie ganz ſicher nicht vor dem politiſchen 
herzuſtellen ſei. Die „Perſeveranza“ hebt her⸗ erweitern; dagegen wird man durch dieſe Freunde 
vor, die Regierung ſei bis au die äußerſte das herrliche nationale Kleinod, einen „eigenen 
Grenze der Erſparungen gelangt und müſſe jetzt norwegiſchen Miniſter des Aeußern“, erhalten. 
unbedingt zu neuen Steuern greifen. Eine jo gewiſſenloſe und gewaltſame Agitation. 
Ueber den Stand der Handelsvertrags⸗Ver⸗ wie die jetzt von Seiten der radikalen Partei in 
handlungen in München verlautet aus guter Sceue geſetzte, hat man bei uns früher nicht ge⸗ 
Quelle, daß die Verhandlungen mit Deutſchland kannt, ſelbſt nicht in den ſchlimmſten Tages des 
einen günſtigen Verlauf nehmen. Vetoſtreites. Niemals iſt ein Volk auf ein leicht⸗ 
„Faufulla“ meldet unter Reſerve, Frank⸗ ſinnigeres und unverantwortlicheres Programm 
reich habe letzthin vertrauliche Schritte unter⸗ zur Wahl eingeladen worden als dieſes: Nor⸗ 
nommen, um in Erfahrung zu bringen, ob bei wegen für die nächſten drei Jahre einen eigenen 
dem künftigen Konklave nicht an Stelle Lavigeries Miniſter des Aeußern zu verſchaſſen. 
der viel ruhigere und geſchicktere Langeneux ge⸗ 5 2 
wählt werden könnte; es hätte aber die Ueber⸗ Türkei. 
zeugung gewonnen, daß die Mehrheit der Kardi⸗ Konſtantinopel, 4. September. (W. T. 
näle von einem Ausländer nichts wiſſen will; B.) Das Telegramm der „Agence de Con» 
die Kard e näle beſtänden unbedingt auf der Wahl ſtantinople“ betreffend die Dardanellenfrage ent⸗ 


meinte er, mit ziemlichem Gleichmuth den Boden und beleuchtet die ſeit der Rohnſtocker eines Italieners und auf der Abhaltung des hält die amtliche türkiſche Verſion über das Ab⸗ 


kommen der Türkei mit Rußland wegen der 
Durchfahrt ruſſiſcher Schiffe durch die Meeren⸗ 


Der Oſſervatore Romano“ erörtert auch 
heute die Möglichkeit, daß der Papſt Rom ver⸗ gen und ſcheint beſtimmt, die Verautwortlichkeit 


nicht erſchül tert, es ſei jedoch nicht mehr gewiß, laſſe. Das Blatt ſagt, alle Mächte, ſelbſt die der Türkei gegenüber etwaigen Reklamationen 
ob der Dreibund im Stande iſt, den Frieden zu nichtkatholiſchen, wären froh, dem Papſte Gaſt⸗ anderer Mächte zu decken. 

erhalten; die Möglichkeit eines ruſſiſch⸗franzöſi⸗ freundſchaft zu bieten. 
ſchen Gegenbundes ſei vorhanden und dadurch die „Oſſervatore“, das Verbleiben des Papſtes in 
rieg Den Beſprechungen Rom ſei nur im Falle der Verſöhnung mit 
welche den groben in Schwarzenau ſei die größte Wichtigkeit bei⸗ Italien möglich. 


um © j a 
3 u Amerika. 

Waſhington, 4 September. Das Marine 
Amt hat eine Depeſche des amerikaniſchen Admi⸗ 
(W. T. B.) rals aus Valparaiſo erhalten, derzufolge daſelbſt 
die Ruhe völlig bergeſtellt iſt und alle Geſchäfte 
wieder eröffnet find. Der Kougreß⸗Ausſchuß, 
darunter zwei Kabinetsminiſter, ſind aus 


Mailand, 4. September. 


werden, welches uns an der Erklärung hindert, 
daß das ſchöne Land, welches wir aus der Hand 
der Araber und der Derwiſche gerettet haben, 
wirklich ein Theil der britiſchen Beſitzungen iſt.“ 

Königsberg i. Pr., 4. September. Der 


Blatt, „daß der Beſtand des europäiſchen Frie⸗ſammenzuhalten und den Betrieb in ſämmtlichen 
deus aus der Eutrevne neue Kraft ſchöpfen Etabliſſements nur gleichzeitig wieder zu er⸗ 
möge, verhehlen uns jedoch nicht, daß die Er⸗ öffnen. In einer auf geſtern einberufenen Ver⸗ 


Iquique in Valparaiſo angekommen und nach 
Santiago weitergereiſt. 

Newyork, 1. September. Morgen werden 
einige hervorragende Beamte Balmacedas, nach⸗ 
dem ſie kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt wor⸗ 


Furcht abhängt, welche der Dreibund in Paris ſchienen. Sie lehnten jedoch die von dem Ar⸗ 


Außerhalb der vier Stationen ſoeben nach Zoppot ab. 


wenn unſere Kriegs⸗ zig in 


: über See in Gefahr Georg von Rußland traf von Kopenha 
fommt, Bei der großen internationalen Flotten⸗ Morgen hier ein. n 


ohne Standpunkt. Weil der Berliner 


ruppe des die 
zeans Unruhen aus, fo Winden wir ſetzen. 


Schutz einen Anhan 


Werth der in den letzten 14 Tagen hier ange⸗ 
kommenen und zum größten Theile auch ange⸗ 
kauften Getreidemengen wird auf mindeſtens 20 
Millionen Mark geſchätzt. 

Kiel, 4. September. Se. königliche Hoheit 
der Prinz Heinrich reiſt am 10. d. M. nach 
Kaſſel ab. Nach den Manövern wird ſich Se. 
königliche Hoheit noch einige Zeit zur Ausübung 
der Jagd nach Darmſtadt begeben. 

Das Manöoergeſchwader ſowie der Aviſo verbeſſert. 

Grille“, mit dem kommandirenden Admiral, Schwarzenau, 4. September. (W. T. B.) 
Vizeadmiral Freiherr v. d. Goltz, an Bord, ging Se. Majeſtät der Kaiſer beauftragte den Statt⸗ 

halter, der Bevölkerung von Horn für den herz⸗ 
(W. T. B.) ed 


ruſſiſch⸗türkiſchen Uebereinkommens über die Dav- 
danellenfrage; auch die jetzige Darſtellung ſei 
eine Verletzung des Pariſer Vertrages, wenn 
auch die Dreibundmächte dieſelben um des 


Kiel, 4. September. 
8 rgeſch Anerkennung auszudrücken. 
der Außenföhrde zurückgekehrt, führte Abends Göpfritz, 4. September. 
Signalmanßver mit elektriſchem 

heute Vormittag um 11 / Uhr nach Dan⸗ 


See. 
Hamburg, 4. September. Der Großfürſt 


kehrten ſodann nach Schwarzenau zurück. 


Hamburg, 4. September. (W. T. B. ten w lich geſchmückt. 
Die „Hamburger Nachrichten“ ſtellen ſich bei 2 W * Er 


Vertrag 


etzt ſei, könne Rußland ſeinerſeits ſich über 
eichtüffe des Pariſer Friedens hinweg⸗ 
In der Meerengen⸗Konvention, welche 
des Pariſer Friedens bilde, ſei 


Kaiſer zu begrüßen. 
3 Krönungs⸗Gedenktag nicht nur die 


füllung dieſes Wunſches von dem Grade von ſammlung war eine Anzahl Induſtrieller . 


und Petersburg einflößt.“ En Ein zweiter Artikel beiterausſchuſſe vorgeſchlagene gemeinſchaftliche 
der „Neuen Freien Preſſe“ beſpricht die nun⸗Zuſammenkunft ab, weil die einzelnen Arbeit⸗ berverſchiffung 
mehr vorliegende authentiſche Darlegung des geber mit den betreffenden Arbeitern direkt un⸗ ſchiffes „Eſpiegle jagt der bisherige Minifter 


lichen Empfang Allerhöchſtſeinen Dank und Seine hält heute aus der Feder eines Korreſpondenten, 


\ i (W. T. B.) lich bekannt zu fein ſcheint, eine ausführliche Be⸗ 
Licht aus und Ihre Mnjeftäten der Kaiſer Wilhelm und der ſprechung über die deutſche Arbeitsgeſetzgebung 
Kaiſer Franz Joſef, ſowie der König von Sachſen der letzten zwölf Monate. Er preiſt darin den 8 N 
wohnten bis 1 Uhr den Manövern bei und Kaiſer als des Arbeiters treueſten Freund und anderer geweſen. Alle übrigen, welche ſeit der 
1 Auf weiſt auf den Umſchlag hin, der ſeit feinem Re⸗ 
dem ganzen Wege wurden die Majeſtäten von gierungsantritt über den Geiſt des Sozialismus 
der Menge jubelnd begrüßt, ſämmtliche Ort⸗ gekommen ſei. 


. 2 September. Lant „Narodni Liſty“ gerechtfertigt 
an erheblich Beſprechung der Dardanellenfrage auf folgenden beſchloß das Aktionskomitee der Ausſtellung mit nicht ganz ausgeſtorben, aber er ſei doch feiner theilte, die 

uſſtand Sim \ be⸗ allen gegen zwei Stimmen, der Obmann Graf ſchlechkeſten Elemente eutkleidet worden. 
üglich Bulgariens zu Ungunſten Rußlands ver⸗Zedtwitz habe auf dem Ausſtellungsplatze den Kapitel in der innern Geſchichte Deutſchlands ſei Der 


Die Polizei verbot für den am Sonntag jungen Monarchen vorführe, der ſich an die Spitze Kriegsſchiffe befinden, hat viel böſes Blut 


ufführung von Mozarts Krönungs⸗Oper „Titus“, gänger vergeblich zu hemmen verſucht hätten. der erwähnte 
nur vom Millen des Sultans die Rede. Eine ſondern auch diejenige der ruſſiſchen Oper Der 


den ſind, erſchoſſen werden. Bezüglich der Sil⸗ 
an Bord des britiſchen Kriegs⸗ 


terhandeln wollen. In einer Verſammlung von Godoy, daß das Geld zur Bezahlung des in 
4000 Arbeitern, welche in der Arena ſtattfand, Montevideo gekauften italienischen Dampfer 
wurde beſchloſſen, an der Forderung einer ge⸗ „Aquila“ dienen ſolle. Die Beamten Balma⸗ 


| 


0 | . e meinſchaftlichen Zuſammenkunft feſtzuhalten und cedas in Coquimbo haben das dortige englische 
Friedens willen nicht weiter verfolgen werden. die Arbeitgeber durch den Arbeiterausſchuß zur Kabel zerichnitten. Sie weigern ſich, ſich zu er⸗ 
Jedenfalls ſei die europäiſche Lage dadurch nicht Betheiligung an der Zuſammenkunft einladen zu 


geben. Heute Abend werden die „Esmerald“ und 
die „Almirante Lynch“ nach Coquimbo abſegeln. 
E werden nachfolgen. Die bis 
jetzt einzige Hinrichtung. welche auf Rachſucht 
deutet, it die Erſchießung des Staatsanwalts 
as. Dieſer hatte die Anklage gegen die Leute 
geführt, welche angeblich den „Almirante Lynch“ 
den „Almirante Condell“ und den „Imperial 
in die Luft ſpreugen wollten. Das Ergebniß 
war die Hinrichtung Mr. Cummings und zweier 


laſſen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 2. September. Die „Times“ ent⸗ 


D 


der mit den Verhältuniſſen in Deutſchland gründ⸗ 


Einnahme Valparaiſos hingerichtet worden find, 
haben ſich gemeine Verbrechen zu ſchulden kom⸗ 
Seine Verſöhnungspolitik ſei men laſſen. Unter ihnen befand ſich auch der 
durch die darauffolgenden Ereigniſſe vollkommen Redakteur des „Comercio“, Leon Larin, welcher 
Der Sozialismus ſei zwar dabei abgefaßt wurde, als er die Flugblätter ver⸗ 
zu Aufruhr und Brandſtiftung auf⸗ 
Kein wiegelten. Larin wurde ohne Prozeß erſchoſſen. 
Umſtand, daß ſich ſo viele politiſche Flücht⸗ 
an Bord der amerikaniſchen und dentſchen 
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romantiſcher als dieſes, welches der Welt einen linge 


einer nationalen Bewegung ſtellt, die feine Vor⸗ macht. Unter dieſen Flüchtlingen befinden 


Präſident Claudio Vicuna, der 
der Miniſter des Innern 


Schreiber ſchließt den Aufſas mit der Er⸗ Krikasmimiſter Danados, 


Eſpinoſa, der Miniſter des Auswürtigen Godoy, eine ſolche für Tuberkuloſe eingerichtet wurde, 


der Juſtizminiſter Perez Montt und der Gou⸗ 
verneur Viel. Nach gegenſeitiger Berathung 
auszuliefern, wenn nicht Bürgſchaft geleiſtet 
ſei, bis ihr Prozeß ſtattfinden wird. Später 
lieferten die Admirale auf das Erſuchen des Ge⸗ 


nerals Martinez eine Liſte aller Perſonen, welche die Brüderanſlalt zn 0 { i 
an Bord der Kriegsſchiffe Zuflucht gefunden ha⸗ gänzung der Arbeit in Züllchow bietet die Anſtalt Gott für König und Vaterland“ 
ben, ein, ſodaß die Behörden diejenigen ausſuchen in Warſow für ſolche Knaben, 


können, für welche ſie die Bürgſchaft übernehmen 
wollen. Geſtern Abend theilten die Admirale 
den Flüchtlingen mit, daß alle diejenigen. für 
welche keine Bürgſchaft geleiftel werden würde, 
an Bord eines Dampfers nach Pern geſandt 
werden würden. Der franzöſiſche Admiral hat 
ſich geweigert, Flüchtlinge an Bord aufzu⸗ 
nehmen. 

Newyork, 4. September. (W. T. B. 
Nach einer Meldung des „New Pork Herald“ 
Callao vom 3. d. haben ſich die Schiffe „Con⸗ 
dell“ und „Imperial“ der Kongreßjunta unters 
worfen. 

Newyork, 4. September. (W. T. B.) 
Da die Junta Garantien bezüglich des Prozeſſes 
der politiſchen Flüchtlinge abgelehnt hat, ſo 
werden letztere ſämmtlich auf Befehl der Admi⸗ 
räle auf amerikaniſchen und deutſchen Schiffen 
nach Peru geſchickt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. September. Wenn die fiska⸗ 
liſche Baubehörde behufs Ausführung eines Baues 

einen Theil der Flußbetten durch Plakate und 
Errichtung eines Banzaunes als Bauſtelle kennt⸗ 
lich macht, ſo hat auch der Fiſchereiberech⸗ 
tigte kein Recht, dieſe Bauſtelle zu betreten 
und auf derſelben Fauggeräthe anzubringen. 
Vielmehr kann, wie der 1. Senat des Oberver⸗ 
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waltungsgerichts in einem Urtheil vom 27. Mai G 


ausführt, der Baubeamte in ſolchem Falle die 
Geräthe herausnehmen und au Land bringen 
laſſen. Der Fiſchereiberechtigte hat allenfalls 
gegen den Fislus einen Anſpruch auf Schaden⸗ 
Ei wegen des Eingriffs in fein Fiſchereirecht; 
er kann dagegen nicht den Baubeamten belangen, 
ſofern ſich derſelbe nicht einer Ueberſchreitung 
ſeiner Amtsbefugniſſe ſchuldig gemacht hat. 

— In Greifenhagen brannte geſtern Nacht 
das Grundſtück des Ackerbürgers Schreiber voll⸗ 
ſtändig nieder, die Löſchmannſchaften waren bis 
geſtern Mittag thätig, ehe jede Gefahr beſei⸗ 
tigt war. 

— Der Kreis⸗Bauinſpektor Balthaſar zu 
Stargard i. Pomm. iſt in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft nach Görlitz verſetzt worden. 

In der Zeit vom 16. bis 31. v. M. 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
egenſtände als gefunden gemeldet: 

0 Handſchuhe — 1 Pincenez — 1 Taillentuch 
— Schlüſſel — 1 Liederbuch — 1 Kinderſchuh 
1 Taſchentuch — 1 Damen Siegelring — 
1 Portierenhalter — Regenſchirme — 1 Mark 
1 Ohrring — 2 ſchm. Bänder — 1 Strumpf 
mit Wolle — Portemonnaies mit Inhalt — 
1 gold. Ring mit Stein — Invalidenkarten — 
1 Milchkanne — 2 Brode und 5 Semmel — 
1 Reitpeitſche — 1 Fibel — 1 kl. Kreuz — 
2 Uhrketten — 1 Kahnanker — 1 Jagdhund — 
Schuhe — Pfandſcheine — 1 Vorſtecknadel — 
10 Mark — 1 Brieftaſche — 1 Kammrad — 
1 Leiter — 1 Paar Stiefel — 1 Kanarienvogel 
L 1 Serviette — 1 Handſtock — 1 Korb mit 
Inhalt. 


1 Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
ER binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Areisſynode Stettin Stadt. 


* Stettin, 5. Auguſt. 

Unter dem Vorſitze des Herrn General⸗ 
Superintendenten Pötter tagte geſtern Vormit⸗ 

tag im Betſaale des St. Johanniskloſters die 
zweite diesjährige Kreisſynode von Stettin 
(Stad)t. Die Sitzung wurde mit Gefang und 
Gebet eröffnet. Der Kreisſynodal⸗Kaſſen⸗Etat 
pro 1. April 1891—92 wurde mit einer Ein⸗ 
nahme von 28,941.58 Mark und einer Ausgabe 
von 28.560,71 Mark feſtgeſtellt und auge⸗ 
nommen. 

Sodann berichtete Herr Prediger Katter 
über die äußere Miſſion. Dem Bericht 
9 beſtehen hier in Stettin noch immer vier 

ereine für äußere Miſſion, die rege Thätigkeit 
entfalten. Auch im Allgemeinen laſſe das Inter⸗ 
eſſe an dieſem Werke noch viel zu wünſchen 
übrig, wenn auch die Kirchen an Miſſionsfeſten 
zahlreich beſucht würden. Eines größeren Zu⸗ 
Wuchs haben ſich freilich die Miſſionsfeſte im 
Freien zu erfreuen. Namentlich ſeien es Per⸗ 
ſonen niederen Standes, welche an ſolchen Feſten 
theilnehmen, während die beſſer Situirten ſich 
leider weniger um die Sache kümmerten. 
Die Zeiten der erſten Liebe ſeien auf 
dieſem Gebiete vorüber. Es fehle der 
Miſſion, was der ganzen Kirche ſo ſehr 
fehlte: Gemeingefühl, Gemeindebewußtſein 
und wirkliche Begeiſterung für das Reich 
Gottes. Die Kirche ſei als ſolche unter ihren 
gegenwärtigen Verhältniſſen ungeſchickt, Miſſion 
zu treiben, ſie muß das ſchon privaten Vereini⸗ 
gungen überlaſſen. Es wird nach und nach ein 
neues ſich entwickeln müſſen, wenn die evan⸗ 
geliſche Chriſtenheit ihrer Pflicht gegen die Hei⸗ 
den gerecht werden ſoll. Neben den vier Heiden⸗ 
miſſionsvereinen beſteht hier noch ein kleiner 
Verein für die Indenmiffion - mit etwa 40—50 
Mitgliedern. Der Berichterſtatter bittet inſon⸗ 
derheit die Herren Amtsbrüder, in den Predigt⸗ 
und Konfirmandenſtunden doch öfters der Miſſion 
zu gedenken. 

Herr Konſiſtorialrath Brandt beantragt, 
die Synode möge beſchließen, als ſolche das In⸗ 
tereſſe für die Heidenmiſſion auszuſprechen. 

Sodann erhielt Herr Paſtor Thimm das 
Wort zu ſeinem Bericht über innere Miſ⸗ 
ſion. Referent lenkt zunächſt die Blicke der 
Anweſenden auf die chriſtlichen Anſtalten, mit 
Bethanien beginnend. Dort ſind im ver⸗ 
gangenen Jahre 1682 Kranke in 51,383 Tagen 
verpflegt worden; davon 112 in 5743 Tagen 

ganz umſonſt und 200 Kranle zu einem er⸗ 
mäßigten Pflegeſatze in 8732 Tagen. 

Die Kinderheil⸗ und Diakoniſ⸗ 
ſenanſtalt hat im letzten Jahre ihre ſtill⸗ 

eſeguete Thätigkeit an den Kindern fortgeſetzt. 
Fu der ſtationären Abtheilung find 410 kranke 


i i ü i i in di . ; teu Aue en Mint : : 12 8 
Kinder, ambulatoriſch 1311 Kranke behandelt. Muſiklapelle, die zwar wiederum auch in dieſem Peſt, 4. September, Vorm. 11 Uhr. Pro Wetteransſich 5 gte e c F Ba +2 
In der Anftalt wirken 32 Schweſtern. Jahre ihr Erſcheinen zugeſagt hatte, aber von duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per Warmes Wetter mit ſchwachen . 1 Acute e san 

Die Anftalten Kückenmühle und Tabor der Schützengilde engagirt war, um in dieſer Herbſt 10,71 G., 10,73 B., per Frühfahr 1892 Winden und etwas zunehmender Bewölkung Sondon 8 . u RR 20230 8 
find jo überfüllt, daß 120 Aufnahmegeſuche nicht Zeit die Schützenfahne von dem erſten Offizier 11,22 G., 11,24 B. Hafer per Herbſt 5,96 erhebliche Niederſchläge. paris 8 Tage 80%, 110 0 
befriedigt werden konnten. Erſtere hat 275, Herrn Tiſchlermeiſter Thomas zum 8 ©. 5,98 B. per Frühjahr (1892) 6.22 G., Waſſerſtand. ee e e 
Tabor 135 Pfleglinge. Die Zahl der Diako⸗ des Schützenvereins Herrn Kaufmann Trabert 6,25 B. Ma is per Oftebev-Roveinber 6,60 5 September — 094 Sen r : | 8 
niſſinnen dortſelbſt beträgt 38. a und die Schützenkaſſe von hier zu dem Diſtillateur G., 6,63 B., per Mai⸗Juni 1892 5,98 G., 6,06 Elbe bei Dresden, 3. En September Jer e 1 1 955. 2975 0 

Eine weſentliche Vergrößerung hat das Dia⸗ Herrn Herm. Berndt zu überführen. Die Herren B. Kohlraps per September⸗Oltober 14,45 Meter. — Elbe bei . 1 Straußfurt, | Yetersöng 8 wogen. : 6% 31575 6 
koniſſenhaus Schlawe erfahren. Zu dem alten Schützen forgten aber doch noch dafür, daß ihre G., 14,55 B. — Wetter: Schön. ＋ 1,37 Meter. — Unſtrut Zi oe 6 Re 3 Wionat — * 925 289 8 
Gebäude iſt ein neuer Flügel augebaut, zu wel⸗ Kinder wenigſtens Abends bei dem Fackelzug Paris, 4. September, Vormittags. Ge⸗ 3. September + 1,15 Ic el ＋ 5,09 . old Pr Papiergeld, 
chem Neubau Se. Majeſtät der Kaiſer ein ür roße Muſik hatten, worüber bei der Schüler⸗treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen Breslau, 3. September, O erpenet Warihe Gold · ren 
Beres Gnadengeſchenk bewilligt hat. Das Ern ft. can große Freude herrſchte. Ueber 600 behauptet, per September 27,50, per Oktober Meter, Unterpegel — 0,48 1 5 0 ige Ducaten yer eue 20 fr 65 gut, Bantı — zn 2 
Moritz⸗Arudt⸗Stift wurde zeitweilig Schüler durchzogen mit ihren Fackeln und 27,80, per November⸗FJebruar 28,60, per Jauuar- bei Poſen, 3. September, + 24 Met ; dee per Cie 1614 % | Defterr Yankoten 11500 5 

dahin erweitert, daß neben der Siechenſtation bunten Lampions die Straßen der Stadt; die April 29,20. Roggen ruhig, per September Netze bei Uſch, 31. Auguſt E 1, eter. Dollars —— Kull. Rasen 19 00 
® 1 ER N 25 25 ee able = RR 1” * A; Fan 
Wen. A el 1 I 
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welche jedoch wieder eingegauzen tik, 


i Nunmehr ging Herr Paſtor Thimm auf verherrlichten den impoſaulen Fackelzug, 
weigerten ſich beide Admirale, die Flüchtlinge die Diakoniſſenanſtalt, die Dri 


würde, daß das Leben der Ausgelieferten ſicher 


anſtalt und Rettungshans in 


dieſem Jahr ihr 60 jähriges Beſtehen feiern. 
der Anſtalt befinden ſich ungefähr 130 Kinder, 


zählt 15 Brüder. 


der Einſegnung ſchlecht geführt haben. 


Züll⸗ breunen ließen. 


Eine Er⸗ 


welche ſich nach 
Einer 


noch drei, bis viermal fo groß. 


Herr Rektor Kionka wies kurz darauf hin, daß 
der Grundton der heutigen Feier laute: „Mit 
8 und ſchloß mit 
einem Hoch auf Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. 
Nachdem das „Heil Dir im Siegerkranz“ ver⸗ 


ſelchen Verwahrloſung bei Zeiten vorzubeugen, klungen war, wurden die Fahnen nach deim Schul⸗ 


haben ſich die Kinderbewahranſtalten hauſe 


als Ziel geſetzt. 
anſtalt „Erueſtinenhof“ iſt mit 
Dienſtbotenſchülerinuen und 18 Penſionärinnen 
beſetzt. Die Grabower Kinderherberge 
iſt jetzt leider ganz ohne Kinder. Als neue At 


) ſtalt iſt ein Arbeiter⸗Vereinshaus in 


Bredow hinzugekommen. — Das bis dahin 
miethsweiſe benutzte Seemaunsheim iſt 
von dem bezüglichen Komitee käuflich erworben. 


Zum Schluſſe feines Vortrages ſchlägt Herr d 


Paſtor Thimm folgende Reſolution vor: 

„In Auſehung der vielen vom Lande Zuge⸗ 
reiſten und in Anſehung des vielen Wohnungs⸗ 
wechſels innerhalb der verſchiedenen Parochien 
empfiehlt hochwürdige Kreisſynode den Gemeinde⸗ 
kirchenräthen: 1. durch Tafeln an den Kirchen 
die gottesdienſtlichen Skunden in den einzelnen 
Kirchen bekaunt zu machen; 2. den Umzuziehen⸗ 
den eine gedruckte Mittheilung über das in kirch⸗ 
lichen Intereſſe innerhalb der betreffenden Pa⸗ 
rochie Wiſſenswerthe zu ſenden und 3. die Haus⸗ 
beſitzer zu bitten, ein Plakat mit Angabe der 
Parochie, zu der das belr. Haus gehört, und des 
reſp. der zuſtändigen Geiſtlichen im Hauſe auf⸗ 
zunehmen.“ 

Bei der ſich an den Vortrag ſchließenden 
Diokuſſion entſpann ſich namentlich über die 
rabower Kinderherberge eine län⸗ 
gere Debatte. Zur Reorganiſation der Auſtalt 
wurde ein Komitee gewählt, beſtehend aus den 
Herren PD. Mans, P. Wellmer und P. 
Fürer. Was die Hergabe von Schulzimmern zu 
kirchlichen Zwecken angeht, wurde von einer Seite 
bemerkt, daß der Magiſtrat für kirchliche Zwecke 
prinzipiell keine Zimmer hergebe, während 
andererſeits betont wurde, daß die ſtädtiſche Be⸗ 
hörde doch Patronin der meiſten Kirchen ſei und 
in Folge deſſen auch wohl dieſer Sache geneigt 
ſei. Uebrigens werde ja in einer hieſigen Schule 
jüdiſcher Religionsunterricht ertheilt. Herr Ge⸗ 
neralſuperintendent Pötter hat den Antrag geſtellt: 
An den Magiſtrat die Bitte zu richten, mit 
Rückſicht auf die neuerdings eingetretene Ver⸗ 
mehrung der geiſtlichen Kräfte innerhalb des 
Synodalkreiſes die Benutzung der unter ſeiner 
Verwaltung ſtehenden Lokale zu kirchlichen Zwecken 
in den Fällen nicht zu verweigern, daß die eigenen 
Gemeindezwecke nicht geſchädigt und für die Ab⸗ 
nutzung des Materials eine Entſchädigung ge⸗ 
währt werde.“ — Dieſer Autrag wird ange⸗ 
nommen. 

Es kommt ſodann die von Herrn Paſtor 
Tbimm geſtellte Reſolution zur Berathung. 
Dieſelbe wurde in folgender von Herrn Prof. 
Jonas vorgeſchlagenen Faſſung angenommen: 
„Die Kreisſynode wolle beſchließen, die einzeluen 
Gemeindekirchenräthe aufzufordern, in gewiſſen 
Zeiträumen allen Gemeidemitgliedern die erforder⸗ 
liche Kenntniß über die kirchlichen Verhältniſſe 
der Parochien in geeigneter Weiſe zukommen 
zu laſſen.“ 

Ueber das Proponendum des königlichen 
Konſiſtoriums vom 4. April 1891, betreffend den 
Entwurf zu einem Provinzial⸗Geſang⸗ 
buch für Pommern referirte Herr Paſtor 
Wellmer. Derſelbe empfahl Folgendes: „Die 
Syuode begrüßt es als einen dankenswerthen 
Fortſchritt, daß ſtatt der vielen jetzt im Gebrauch 
befindlichen Geſangbücher ein einheitliches Pro⸗ 
vinzialgeſangbuch eingeführt werde. — Die Sy⸗ 
node wünſcht jedoch höchſtens 700 Lieder und 
empfiehlt den Druck in abgeſetzten Zeilen, in 
Form von Gedichten. Betreffs der Texkgeſtaltung 
ſtimmt die Kreisſynode den ſeiner Zeit gemachten 
Beſchlüſſen der Provinzialſynode bei und iſt dafür, 
daß dem Buche nur ein kurzer Anhang beigege⸗ 


ben werde, welcher die Liturgie, Gebete, ſowie 


die Eidesformel enthalte. Sie betont, daß der 
Grundſatz der freien Annahme ſeitens der ein⸗ 
eluen Gemeinden anerkannt werde.“ Die Vor⸗ 
ſchläge wurden mit unweſentlichen Aenderungen 
augenommen. 

Danach wird die Sitzung mit Gefang und 
Gebet geſchloſſen. 


Aus den Provinzen. 


G. Bütow, 2. September. Das Sedanfeſt 
wurde in dieſem Jahre im hieſigen königl. Seminar 
am Dienſtag, den 1. September, gefeiert, weil am 
3. September für die diesjährigen Abiturienten die 
Eutlaſſumgsprüfſung ihren Anfaug nimmt. 
Am Vormittage fand in der Aula des Seminars 
ein Feſtakt ſtatt, wobei Herr Dr. Futh im 
Anſchluß an 1. Petri 5, V. 5 eine längere Anſprache 
hielt. Am Nachmittage fand ein Ausmarſch 
ſämmtlicher Zöglinge des koͤnigl. Seminars und 
der Präparanden⸗Anſtalt mit den Schülern der 
Seminarübungsſchule nach Karlsthal ſtatt. Abends 
kehrten die Schüler mit Fackeln heim und machten 
vor dem Seminargebäude Halt, woſelbſt Herr 
Dr. Futh, dem die Leitung des Seminars als 
ſtellbertretender Direktor übertragen iſt, ein 
dreifaches Hoch auf Se. Majeſtät unſern aller⸗ 
gnädigſtenKaiſer und König Wilhelm II. ausbrachte, 
der als Friedenskönig in die Fußtapfen ſeiner 
erlauchten Väter getreten ſei, der aber allezeit 
die Hand am Schwert habe, um die Wacht gegen 
Weſt und Oſt, gegen Frankreich und Rußland 
zu halten. — Am 2. September feierten wiederum 
wie alljährlich die ſtädtiſchen Schulen das Sedans⸗ 
feſt. Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck 
angelegt. Von 9 bis 11 Uhr Vormittags fanden 
im Saale des neuen Schulhauſes Feſtakte ſtatt. 
Bei der Feier der Oberſchule hielt Herr Rektor 
Kionka, bei der Feier der ſtädtiſchen Bürgerſchule 
Herr Lehrer Rennhack und bei der Feier der 
Volksſchule Herr Lehrer Ott die Feſtrede. Am 
Nachmittage zogen ſämmtliche Klaſſen mit ihren 
Lehrern nach dem Schützenhauſe hinaus. In 
Folge des herrlichen Wetters fanden ſich bald 
viele Eltern und Verwandte der Kinder ein, daß 
alle Plätze wie bei einem großen Volksfeſte belegt 
waren. Beſonders auf den Spielplätzen entwickelte 
ſich bald ein ſehr reges Leben und Treiben. 
Vermißt wurde nur von vielen die Voß'ſche 


abgebracht, und das ſchöne Sedausfeſt, dem 


Die Mädchenbildungs⸗ Jung und Alt alle Jahre aufs neue das höchſte 
17 (Intereſſe entgegeubringt, 


\ hatte für die Schul 
jugend der ftäbtifchen Schulen wiederum ein Ende. 
— Die höhere Töchterſchule von Fräulein Kos 
walke wird erſt morgen, am 3. September, das 
Sedansfeſt in dieſem Jahre feiern, und ſoll 
dann ein Ausflug nach Karlsthal ſtaltfinden, 
woſelbſt der neue Schützenverein an dieſem Tage 
I diesjähriges Silberſchießen abzuhalten ge⸗ 
enkt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Gum Spandauer Raub mord.) Es ift 
nunmehr durch die Spaudauer Pelizei feſtgeſtellt 
worden, daß der Raubmörder Wetzel weit über 
3000 Mark baares Geld geraubt hat, und man 
nimmt an, daß die Summe ſich auf etwa 5000 
Mark belaufe. Bei der Frau Hirſchfeld laufen 
aus Nah und Fern Briefe von Schwindlern ein, 
welche es darauf abſehen, unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen der ſchwergeprüften Frau 
Geld abzuſchwindeln, indem man ihr verſpricht, 
den Aufenthalt des Mörders nachzuweiſen. Auch 
die Polizeibehörde in Spandau erhält immer 
noch Briefe. Geſtern lief aus Krumhübel i. Schl. 
eine Karte des Inhalts ein: „Beſten Gruß, ihr 
klugen Leute. Wetzel. War heute auf der Koppe, 
habe Forellen gegeſſen.“ Wie eine Lokal⸗ 
korreſpondenz mittheilt, paßt das Signalement 
Wetzels ziemlich genau auf den muthmaßlichen 
Mörder der Poſtſchaffnerfrau Wende, welcher ſich 
kurz vor dem Morde in deu Zelteu im Thier⸗ 
garten aufhielt. 

Nach einer der „Poſt“ telegraphiſch über⸗ 
mittelten Meldung der „Thoruer Zeitung“ glaubt 
man wieder einmal den richtigen Wetzel gefangen 
zu haben. In letzter Nacht wurde nämlich in 
Laudsberg a. d. Wartbe in einem Koupee zweiter 
Klaſſe des Berlin⸗Thorner Schnellzuges ein 
Paſſagier verhaftet, der ſich für einen Schau⸗ 
ſpieler ausgab, auch entſprechende Legitimations⸗ 
papiere bei ſich führte und nach Königsberg zu 
reiſen beabſichtigte. Hier war heute Mittag an 
maßgebender Stelle von dieſer Verhaftung noch 
nichts bekannt. 

FFF —.:. ... 


Laudwirthſchaftliches. 


Ueber die Witterung und die Ernte⸗Arbeiten 
der letzten Woche berichtet der „Landbote“: Der 
Auguſt geſtaltete ſich in ſeinem letzten Drittel 
freundlicher, als es der beſonders niedrige Stand 
des Wetterglaſes vermuthen ließ; wohl ſtellten 
ſich vereinzelte Gewitterſchauer ein, aber die ſich 
ſowohl aus Weſten wie aus Süden gleich ener⸗ 
giſch zeigende Windſtrömung trocknete die Felder 
wie die Garben ſchnell ab. Dabei blieb die 
Temperatur in den erſten Tagen unter der nor⸗ 
malen Höhe, erreichte dieſelbe am 26., um ſie in 
den folgenden Tagen zu überſteigen. Die Ernte⸗ 
Arbeiten konnten zum erſten Mal in dieſer 
Kampague einen leidlich ungeſtörten Fortgaug 
nehmen; der Weizen wurde in viel beſſerer Ver⸗ 
faſſung geborgen, als das mit dem Roggen ge- 
glückt war; auch der Hafer kam trockner unter 
Fach als die Gerſte. Wohl den größten Ernte⸗ 
verluſt zeigen die Erbſen auf, bei denen der 
Ausfall vielfach bis auf das anderthalbfache der 
Ausſaat geſchätzt wird. Die Ausſaat der Rübſen 
wurde durch die Witterung begünſtigt, ebenſo 
das Umbrechen der Stoppeln zur Winterſaat. 


Aus den Bädern. 


Bad Reichenhall, 3. September. Die 
heute ausgegebene Kurliſte verzeichnet 6453 Kur⸗ 
gäſte und 5862 Paſſanten⸗Parteien. 


Bank weſen. 


Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe von 1866. Die 
nächſte Ziehung findet am 13. September ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 235 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Frau⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 2,50 Mark pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 


Pofen, 4. September. Spiritus Iofo 
ohne Faß 50er 72,30, do. loko ohne Faß 70er 
52.30. Still. — Wetter: Schön, heiß. 

Magdeburg, 4. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,60, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,60. 
Ruhig. Brodraffinade I. 29,00. Brodrafft⸗ 
nade II. 28,25. Gemahlene Naffinade mit 
Faß 28,75. Gem. Melis L mit Faß 27,00 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per September 13,20 bez. u. B., per 
Oktober 13,55 bez, 13,57 B., per November 
12,40 G., 12,45 B., per Januar⸗März 12,57 ½ 
G., 12,62 B. — Matt. A 
3 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 30,000 

entuer. 

Hamburg, 4. September, Vormittags 11 Uhr. 

af fee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 74,25, per Dezember 
66,00, per März 63,75, per Mai 63,50. 
— Matt, entfernte Monate behauptet. 

Hamburg, 4. September, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
September 13,22 ½, per Oktober⸗Dezember 12,55, 
per Sn Mrz 12,70, per Mai 12,97 ½, 
— Stetig. * 

Küln, 4. September, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 
alter 25,50, do. neuer 23,75, do. fremder loko 
26,25, per November 22,65, per März 21,65. 
Roggen hieſiger lolo alter 24,00, neuer 24,00, 
fremder loko 28 00, per Nobember 23,90, per 
März 22,90. Hafer hieſiger loko alter 16,50, 
nener 13,50, fremder 17,25. Rüböl lolo 
66,50, per Oktober 65,50, per Mai 1892 
65,50. 
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Zahl der fie begleitenden Zuſchauer wir mindeſteus 21,40, per Januar⸗Aprit 22,70. 
Viele Kaufleute 

| indem fie 
rüder⸗ vor ihren Häuſern bengaliſche Feuerwerkskörper abs 
un t | Zul Auf dem Marktplatze machte der 
cho w des Näheren ein. Die Auſtalt wird in ganze Zug Halt, ſchloß einen Kreis und nahm ſämmt⸗ 
In liche Fahnen und die Muſikkapelle in die Mitte. 


Mehl beh., Berlin, den 4. September 1891. 
per September 62,80, per Oktober 63,20, per Deutſche Fonds, Piaud- und Rentenbriefe. 
November⸗Februar 64,20, per Jauuar⸗April 64,60. | Deutfge U⸗Anl 4% 105,90 9 Sar-pir..up 3% —.— 
Rüböl weichend, per September 74,00, per Oftbr. | „dee de. 313% 98 r 
74,50, per November⸗Dezember 75,50, per Ja⸗ 5 5 Weßbr. ritze fd. ren 56.69 8 


do. 
unar⸗April 77,00. Spiritus behauptet, per Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,306 Hannover. tbr. 4% 101,90 b 
Der: 2 8 do. do. 40 —— ſl.⸗Naſſ. do. 4% 101,305 
ur 1 Oktober 39,00, per No⸗ Vas ee 1% 000 arne 10190 8 
nber⸗ 7 N 5 erl. Stadt⸗Obl. 3% 95, Lauenburg. Ribr. 4% 101,996 
⸗Dezember „00, per Jauuar⸗April 39,75. ae ee 
hu Leit Fr nen |wekhiige De a a9 
Davre, 4. September, Vorm. hr 30 Min. | Deltye Ur ⸗Ool. 3 2% m. Freußiſche do. 40 101,90 
ee Be 3 75 Be: Berliner Pfdbr. 5% 123 50 Mhau.Weſtf. do. 4% 101,0 6 
W = H gaff Firma Peimann, . ar 44% 10800 Sai ie 227 101908 
Ziegler u. Komp. afſee good average] do. do. 4% 102805 Schleſiſche do. 29 101 70 f 
2 2 0 do. do. 31 39% 96,0 bo Schl. Holſt. do. 40% 101, 
. a per Dezember auen dent 5. — See, 8 
2, per März 78,75. — Behauptet. „„ neue 2490 25906 rapie 6% 10300 
E 2 do. 4% 102 80 b B che Anl. 4% 105,10 
London, 4. September, 4 Uhr 20 Min. vandſch.E.-Pfdör. 40% 103,00 & Daunen Staate x 1 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) de. „„ 


Hamburg. Rente 31/1% 95 20 ö 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes % 94 20 @ 


Getreide ſehr ruhig, ſchwimmendes matt, wei⸗ Oudreng. Wir. 3% 8.49 5 


chend, engliſches circa 1 niedriger, fremdes uns | Portmerfge do. 3 2% 96908 


1 u er 8 N do. do. 4% 10106 Ir. Pram.⸗Anl. 3½% 169,0 B 
verändert, ruſſiſcher Hafer ¼ billiger. Wetter: poſenſche do. 42 10075 W Bader Bram Anf 4% 138 60 c 
Schön. Sich 5 2 2% 95,40 G er Au b 
. 7 Gchſiſche O. 0 —.— eininger Uld. 
Fremde Zufuhren: Weizen 52,400, Gerſte SaL-pein.yio. 4% 101.10 % [ Yale . „ 227 755 


13,810, Hafer 110,350. 


ex. ds. 
Glasgow, 4. September, Vormittags 11 Uhr ae 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war ⸗ Baked eee =. 0 de dene 282050 

rauts 47 Sh. — d. nom. Geſchäftslos. e , 5 Eu 1. . 1 76 
pliſche Anl. 3% — * . * * 

Viehmarkt. Salle dn N — G 10 RE 104 50 U 

Berlin, 4. September. Städtiſcher Zentral |ierican ate 075 8'109 |do. deere 145: e 

Viehbof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) Meudt. e 88448545 ar 

Geſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Marit do 6% —— do. do. 1860 5% 154095 


8 5 l 
N 2650 8 Oeſterr. Gold.⸗N 49 v 80 Bod x 4% 96,70 
um Verkauf: 91 Binder, 1632 Schweine 5 Re 


3 

(darunter 340 Dänen und 176 Bakonier), 778 de. de 5% 8 b do. Meute 5% 5575 80 

Kälber und 2462 Hammel. . e e e aeg . m 

| Von Rindern wurden 55 Stück geringer de. 180 bc — 326.006 | dene 4% 69895 

Waare zu vorigen Montagspreiſen leicht verkauft. de. 1seterkesſe > 1 0h render 47 25 0 
Der Schweine markt zeigte ruhige Tendenz. Mun. StA. Sl % 100,506 

1. Qualität fehlte, für 2. und 3. Qualität wurden Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
gezahlt 50—57 Mark pro 100 Pfund zleiſch⸗ Kuun enden Haf- artes 
gewicht mit 20 Prozent Tara. Für Bakonier iert vagen — — 
wurden 49—50 Mark pro 100 Pfund mit |Waing-gowizp. It. Mittag. 
50-55 Pfund Tara pro Stück gezahlt. Bac Fes be 68 Mactan dre 

Der Kälberhandel wickelte ſich langſam ab, Niederschl. wirt. 
ganz ſchwere Waare war ſchwer verkäuflich. Oer Sudan 16 
Man zahlte für 1. Qualität 58—60 Pf., 2. Saalbabn 43% 
Qualität 55—57 Pf. und 3. Qualität 46—50 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 

1 blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ohne Umſatz. 5 x “ 

. „Fleiſchewicht⸗ ift das Gewicht der 4 Bier :: :::: 44 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Oſtpreuziſche Südban IL 2.2, 5% 110 0 8 
aber nach geg 5 Werthes me ee — 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Bergisch Märtiſa (Hr. in fi end. 99e 8035; 
„Kram“, (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide eln and am 4% 0 Fee Werse a 4% 
u. w.) vertheilt worden iſt. Braga 78448 2 ee gar. 4½% 100,20 @ 
do Leipzig.. 4% Erz 3 4% 80.00 5 


Telegraphiſche Depeſchen. Oberfatef 4 2— m Sharan 1506 
Poſen, 4. September. Beim Konzert des de Starg⸗ Pol 4% —— e up 29795 
Provinzial⸗Sängerbundes im zoologiſchen Garten Sal rtenwig 4 babes Sener 5% 
entſtand geſtern eine Panik durch den Zuſammen⸗ bene 1 30 0 be. Salat. g. 806 
bruch der für die Sänger errichteten Tribüne, | areas Mudolſ 


100 256% 
Orel-Gri 
2585 N ie 
von denen die meiſten Verletzungen davon nd 
trugen. 


22,096 
82,205 
130,60 6 
3,25 5 


— — 


4% 
4% 


4% 
4% 55806 


12777 U 
to. Nordwb. 50 
do. Lit. B. Clbth. 4% 
BE — = 
Warſchau⸗Ter. 
Wien 4% 


150,80 & 
77.20 6 

2 321058 
Stargard⸗Poſen 4,4102 2 9 
Auiſterd.⸗Rottd. 40 —.— do. 
Baltiſche Eij 39 — — 


Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäteu. 


— 
90 90 9 
97.8 b 
vo 8e 


89 60 5 
Uſaſan-Kozlow g. 4% 
4% RNjaſcht⸗ 
Deit. Franz⸗Stb. 


89 6 
9 * pr se 
alte gar. 8% 88908 webinst-Boiogyes% 88006 

Hamburg, 4. September. Die Telephon⸗ Oen. Frauz⸗ Stb. 8 Schula⸗Jvauow * 
Verbindung zwiſchen hier und Berlin war heute Oe Ergen. | neh Sihwene 
vollkommen unterbrochen in Folge eines in der Beh Fenz ee 87 108 56 
Nacht gewütheten Sturmes. — 7 n 0 

Paris, 4. September. Die Verhandlungen r 3% 02.78 b 
der Gruppe Hoskier Wyſchnegradski gelangen i e —5 
morgen zum Abſchluß. Eine größere Anleihe iſt] vreſt⸗Grasewe 5% 
bereits perfekt; der Zeitpunkt der Emiſſion iſt ae er.. — 
jedoch noch nicht beſlimmt, dürſte aber baldigſt ce e 
bekannt gegeben werden. do. do. Liv. —— 

Petersburg, 4. September. Man hat die Onpothefen-tertifiente, 
uniebfante Eutdechung gemacht, daß gauz Süd⸗ Dion, , r 106.208 
Rußlaud mit falſchen Zehnrubelſcheinen über⸗ ee ee „ 
ſchwemmt iſt, welche von den echten faſt nicht zu oed r v A — * Dh =—, 
unterſcheiden find. Fachleute meinen, dieſelben | are. e ie 
ſeien entweder in England oder in Nordamerika 0b. 5 , se A 8 92.50 b 


abrizirt. 4% 101,30 % (g. 120) %% —.— 
ö a do. 28 101,80 50. do. 6. 1 100 8% — 


do. 
„Bob. do. div. Ser. 5 
Letzte Nachrichten. 4 0. Aue e e 676037 346088 
Schtwarzenan, 4. September. Se. Majeflät | be Sv he; 2 date e , CH 
der Kaiſer Wilhelm und der König von Sachſen a) u. es En 
kehrten um 12"), Uhr Mittags von den Manö⸗ e un 4 50 Ei t e 
vern zurück, der Kaiſer Franz Joſef eine Stunde MEER “% 2 N tik Dat pp: nn: 
ſpäter. Der Reichskanzler General v. Caprivi en a. l 
wohnte ebenfalls den heutigen Manövern bei und] (ez 100). » 5% 108 75 %% do. do. (13100) 4% 8 00 50 
kehrte mit dem Grafen Kalnoky um 2½ Uhr Bauk-Vapiere. 

nach Maires zurück. re. g. e 614 % Pie Senses S 12050@ 
Marſeille, 4. September. Berliner asser 87 13475 0 Disc. ⸗Tommand. 11 17 


üdweſt⸗ 
bahn gar. 4% 
Transkankaſiſch. g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 


Zarskoe⸗Selo 
| Hiortpernpaeifiell.6% 108 80 6 
Or 


eden Na 
Nav. 50% 


— — 


do. do. do. 


Vom 11. bis 


N g P zi do. Handelsgeſ. / 181 78 och Dresdner 25 2 — 
14. d. finden im Alpengebiete an der franzöſiſch⸗ de. Pre 4 050 n 


italieniſchen Grenze unter dem General Mathelin Saeed, 505 
große Manöver ſtatt. Deutſche Bant 
Mit dem frauzöſiſchen Padetboot „Sindh“ Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Pr. Centr. Bod. 10 151.00 
Reichsbank 8 141,930 6@ 


find hier 37 aus Rußland vertriebene Juden ein- gu lub Berg. 1 320905 Yäner Ban, — 14.50 2 
getroffen, welche verſucht hatten in verſchiedenen e Sup. 1416 5848 ne, Siebe. — mas 
ſyriſchen Häfen zu landen, jedoch überall zurück⸗ Boruſſte Ber w. — 15.50 5 | Kön u. Laurah. — 22 
2 Donnersnardh. 6 75, bo bch Louiſe Tiefbau — 3 
gewieſen waren. . Haken = 95; 
Septemb ini Fr. . „ e 310 % Sberſchleſſe 5 89 
London, 4. eptember. Der Miniſter⸗ Gelſenlirchener 12 203.465 Stolberg. Zink. p. 212723680 
wechſel in Konſtautiuopel wird in hieſigen Res garten Serge. 18 1540 56 Me. Me St-⸗Ur. 8%, 
gierungskreiſen mit dem größten Mißtrauen und 0 
als entſchiedene Schwenkung zu Rußland be⸗ = 15 au BE; 
Ain des Enns fuß, een ben Dil En „, 
tritt des England freundlich geſinnten Kiamil Ses ee e. 2 42790 Lan ba Wien — 2 0 55 
Paſcha als Zeichen gewiſſer geheimer fremdlän⸗ denn d 2 16 6, W Leco . en 
diſcher Thätigkeit in der türkischen Politik, deren Sade 8 se 2 4560952 — 25270 
Reſultat mit größter Wachſamkeit abgewartet 2 een 5 sur 8 5 5 8 50 
werden müſſe Oranienburg 2½ 85,0 & 8 Hartmaun — 127,156 
ul Der , do. St.⸗Pr. 7 89,0 0 S. Peu ceuv. 6 4,25 50 
Konſtantinopel, 4. September. 45 Nett Se — 4 6 
FTT ͤ—0!1!..... Ra,” Tan 
in der Zuſammenſetzung des Kabinets 0 Wolter u, e 6 106.50 % Sten Ge- Jun. 14 144,5 55 
werden führt als Grund derſelben lediglich an, P. Ehem. Pr.⸗F. 10 —.— Shea epi 5 15 2338 
2 1 : b ; —— ral. „ — 0 
daß ſich der Kabinetswechſel als eine Nothwendig⸗ 5 30 22000 b Or Pſerdeb.⸗G. 18,248 50 58 
47 8 { | b- — — Carlor. Pferdeb. — 65,00% 
Act. 30 
leit erwieſen habe. Ueber die Beweggründe und & Vergil r. 14, —— Fier ien. 4128 * 
e le uche, delt Ut. 
„Agence de Conſtantinopole“ meldet, volle Unge⸗ 8 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


ißheit. achen⸗Münch. 40 —— [Icermania 5 1110 00 8 
ie die „Agence de Conſtautinopole“ erfährt, Een Bere 16 5 ne. e 5 10 0 5 
würe der türlifcge Bolſchafter in Wien Zia Bey e ee in on, eee e 06 ede 
hierher berufen worden und dürfte an Stelle des Sonnenland 150 fan 
zum Präfitenten des Staatsrathes deſignirten 

Said Paſcha zum Miniſter des Auswärtigen er⸗ Bank⸗Discont. Wechſel · 


Cours vom 
4. Septbr. 


nannt werden. Reichsbank 4, Lombard 4½ 6 
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Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


17) 


Nachdruck verboten. 


„Wie ſoll ich das Geheimniß ergründen, wenn 
morgen vielleicht ſchon der letzte Tag iſt?“ 
ſagte Schomberg zu ſich ſelber, während er wie 
abweſend das Treiben in den abendlichen Straßen 
beobachtete. „Es iſt unmöglich, ganz unmöglich! 
— Und doch wiederum auch nicht. Das Herz 
eines Weibes iſt Harfe mit gar vielen Saiten. 
Will die eine nicht ſtimmen, dann muß man die 
andere anſchlagen. Giebt's keine Melodie in 

idkant, dann giebt's vielleicht eine in Baß. 
Man hat nur die richtige Saite ausfindig zu 
machen. Und darum gilt's einen Verſuch. Ent⸗ 
decke ich die geeignete Saite, dann will ich ſchon 
die rechte Weiſe darauf ſpielen!“ 

Er ſaß in dieſen Grübeleien, bis die Rue des 
Vigues und gleich darauf auch die Seitengaſſe 
erreicht war. 

Das kleine Gärtuerhaus lag in dem ſanften 

oudſchein und inmitten der Baume, Glbüſche 
> Beete fo idylliſch und friedfertig, daß man 

aſſelbe nimmermehr für den Herd einer Ver⸗ 

ee alten hätte, deren Ziel die meuch⸗ 
Ir Ä N h 

fein follte ung eines unſchuldigen Kindes 

Schomberg ſtieg aus dem Wagen und nahm 
mit Befriedigung wahr, daß die Inſaſſen des 
Hauſes noch nicht ihre Schlafſtätten aufgeſucht 
hatten, denn die Fenſter waren noch erleuchtet, 
und während er den Gartenpfad entlang ſchritt, 
börte er die Töne des Klaviers, das er am Nach⸗ 
mittag in der Wohnſtube bemerkt hatte, leiſe die 
Stille des Abends durchklingen. Er blieb ſtehen, 
um einen Augenblick zu lauſchen. 


Garantie-Seidenlioie 


direkt aus der Fabrik 
von von Elten K Keuſſen, Crefeld 
4 * alioaus erſter Hand in jedem Maaß zu beziehen. 
N. ae Schwarze, farbige, ee e und weiße 
l Seidenſtoffe, glatt und gemuftert, ſchwarze und 


farbige Tammete zc. zu billigſten Fabrikpreiſen. Man verlange 
Muster mit Angabe des Gewünſchten. 


CCC .. . 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 9. September d. Js., Vorm. 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, die Verſteigerung der im Bauviertel III. an der 
Ecke der Kaiſer Wilhelm⸗ und Eliſabeth⸗Straße, dem 
Auguſta⸗Platz gegenüber, belegene Parzelle 3a, ſtatt. 
„Die Verkaufsbedingungen, ſowie der Lageplan liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. : 
Stettin, den 19. Auguſt 1891. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Swinemünde, den 31. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Herbſt⸗ reſp. Winterfiſcherei in 
den Oderſtrömen, Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
wine. Peene nebſt Achterwaſſer und den angrenzenden 
Denäffern nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr vom 
„Juni 1891 bis dahin 1892 ftehen Termine an: 
Donnerſtag, den 1. Oktober d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
beim Hotelbeſitzer Herrn Schreid- 


Dienſtag, den 6. Oktober d. Is., 
Vormiitags 9 Uhr, 
in Anelamfähre beim Herrn Fried. Sehohl. 


Mittwoch, den 7. Oktober, und 


Donnerſtag, den 8. Oktober d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 5 
in Lassan im Gafthof zum deutſchen Kaiſer. 


Freitag, den 9. Oktober d. Is., 


Vormittags 9 Uhr, 
in Wolgaster fähre beim Herrn C. Leewe. 


Dienſtag, den 13. Oktober, und 


Mittwoch, den 14. Oktober d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Stettin beim Neſtaurateur Herrn Sehultz, 
Unterwiek Nr. 8. 
Freitag, den 16. Oktober d. Is., 
. Vormittags 9 Uhr, 
in ennitz beim Hotelbeſitzer Herrn Breslieh. 
Dienſtag, den 20. Oktober d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Ca mmmim beim Kaufmann Herrn Rrumrey, 
Unterſtraße. 
Donnerſtag, den 22. Oktober d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in N age Rn Herrn Wendt, in 
welchen die zu pachtenden Fanggerä 
und Zahl anzumelden ſind. eite wach Urt 

Die Pachtbeträge find praenumerando in dem Termin 
zu entrichten. 

Es werden nur ſolche Fiſcher zur Pachtung zuge⸗ 
laſſen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren Will⸗ 
zettels legitimiren. 

Gleichzeitig werden auch Anmeldungen zur Ertheilung 
von Willzetteln auf Aalſpeere entgegengenommen. 

Der Königliche Oberfiſchmeiſter. 


Fütterer. 
Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3¼½ % Steltiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Litt. N. wird von unſerer siä reis i 
auf Weiteres zum Kurſe von 90 40 50 5 


Der Magiſtrat. 
webers POSt schie Stettin, 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeuten 3 
ſchule Nordoft-Dentiejlunde, Tüchtige . 
Jachlehrer. Gründl. Durchbildung für die Dauer 
auch im Poſt⸗ u. EA Yo Ag en. Gute u. billige 
Penſion im Hauſe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12. 


Die Königliche 


rar beo 1 
BaugewerkschulenPosen 
Ken am 3. November d. J. ihren ersten Lehr- 
15, Oetobe Die Schüler haben sich spätestens bis zum 
Das Pro > Schriftlich oder persönlich anzumelden. 

Dr wird auf Wunsch zugesandt. 
ireotor der Königl. Baugewerkschule: 
etzlez. 


in Neuwarp 
ling. 


Gerichts-u.Privatschreiben ll! 3% 


werden billigſt gefertigt von 
Max Fleischer, Fuhrſtr. 16, Keller. 


Otto⸗Schule. 


Aufnahmen in die Grundklaſſe ; 
und Sonnabend, Nachmittags — 5 . 
Amtszimmer des Rektors ſtatt. 
und Impfſchein. 


Vorzulegen ſind Tauf⸗ 
1 gutes Materialwaaren-Geſchäft, 


Eckladen, iſt unter günſti i 
= . günſtigen Bedingungen u. billi 
zu verkaufen. Näh. eh. 1000 i. d. Fred K u 


Drr Chevalier von Schomberg. 


ei 


li Ba NE ¾ ⁵ͤ⁵1. x a re a ze 
Da empfand er eine Berührung an feinen! Wien, in Berlin und i 
Bein. Er fuhr zuſammen. Hinabſehend ger und habe jeden Gegner geworfen. Dies als An⸗ 
wahrte er Lamla, die Katze, die ſich ſchuurrend deutung. Und wenn Sie nun nicht ſchleunigſt 
an ihm rieb. } machen, daß Sie fortkommen, Sie Boulevard⸗ 
Jetzt erhob ſich drinnen im Zimmer auch Flaneur, dann richte ich Sie noch ärger zu, als 
Louiſens Stimme. Sie ſang gedämpft, aber mit heute Nachmittag den Wicht aus dem Quartier 
Ausdruck und vortrefflicher Schulung, eine Arie Latin!“ 
aus „Lucrezia Borgia“. Damit ſtellte Auguſt Lieber ſeine Lampe aus 
„Das Blumenmäd ehen muß ei e ſorgfältig der Hand und ſchickte ſich ohne Zögern an, ſeiner 
Erziehung genoſſen haben,“ murmelte Schomberg- | Drohung die That folgen zu laſſen. 
„Wenn Ihre Stimme ein wenig ſympathiſcher] In Schomberg's Auge flammte es auf, wie 
wäre, fo würde ſie manchem Operndirektor ein Wetterleuchten. Seine Nüſtern öffneten ſich, wie 
willkommener Fund ſein.“ die eines Streitroſſes, das die Schlacht wittert. 
Damit ging er auf die Hausthüre zu und Aber er blieb ruhig. 
klopfte an. „Gerade wegen dieſes Burſchen aus dem 
Der Geſang hörte auf. Statt deſſen vernahm] Quartier Latin bin ich ſo ſpät noch zu Ihnen 
er einen Ausruf der Ueberraſchung in deutſcher gekommen,“ ſagte er, noch einen Schritt näher 
Sprache von Seiten der Großmutter und dann tretend. „Ich habe dafür geſorgt, daß der Menſch 
das unwillige Gebrumm des athletiſchen Blumen⸗ wegen der Beleidigung, die er Mademoiſelle 


a - 


AD. Paedag. Ostrau h. Tilehne. 


—5 Uhr, im SET 


gärtners. Louiſe zugefügt hat, verhaftet worden iſt und 
Has vor das Korrektions⸗Tribunal gebracht 
wird. 

„Mein Gott!“ murmelte der Schweizer er⸗ 
bleichend. 

„Als Kavalier und Ariſtokrat“ — es lag eine 
trotzige Betonung in dem letzten Wort — „durfte 
ich nicht Zeuge einer ſolchen Unthat ſein, ohne 
den Schuldigen zur Beſtrafung zu ziehen. Außer⸗ 
dem war Mademoiſelle vielleicht noch weiteren 
Inſulten ausgeſetzt, wenn der nichtswürdige 
Menſch ſeine Freiheit behielt. Der Name des⸗ 
ſelben iſt Ravel Microbe. Man wird Sie aller⸗ 
dings nun bemühen, Ihr Zeugniß gegen denſelben 
abzugeben —“ 

„Vor dem öffentlichen Gericht? Wie? Ich ſoll 
vor den Richter gehen und mich von ihm aus⸗ 
fragen laſſen?“ rief Louiſe, die von dem Klavier 
aufgeſprungen und mit entſetztem Geſicht im 
Hausflur erſchienen war 

„Vor's Gericht ſollen wir?“ murmelte Lieber 
halb im Zorn und halb in Angſt. „Himmel⸗ 
donnerwetter! Vor die Polizei? Vor das Tribunal, 
das uus —“ 

„Sie ängſtigen und ereifern ſich unnöthig,“ 


Der Letztere kam ſchweren Schrittes über den 
Flur und riß die Thüre auf. Um dieſe Stunde 
ſchienen ihm Beſucher nichts weniger als will⸗ 
kommen zu ſein. Er hielt eine Lampe in der 
Hand und ſein vom Scheine derſelben beleuchtetes 
Geſicht verrieth, neben dem Unwillen über die 
Störung, auch noch eine gewiſſe Unruhe, 

Kaum aber hatte er die Perſönlichkeit des ſpäten 
Eindringlings erkannt, als er in eine helle Wuth 
gerieth. 

„Ha!“ rief er. „Das iſt ja wieder der Ariſto⸗ 
krat“ — er ſchien dieſes Wort vor Jugrimm 
zwiſchen den Zähnen zu zermalmen — „der ſehr 
ſchwer von Begriffen zu ſein ſcheint. Sie haben 
mich heute Nachmittag wohl nicht verſtanden, 
mein feiner Herr? Ich deutete Ihnen an, daß 
Ihr Wiederkommen bier nicht gewünſcht würde, 
aber die Herren der Ariſtolratie haben ein dickes 
Fell. Die Wünſche der Armen verſtehen ſie 
nicht oder wollen ſie nicht verſtehen. Hier, 
ſchauen Sie her! Sehen Sie dieſen Arm? Der 
Arm hat bisher noch jeden zu Boden geſtreckt, 
der ſich ihm entgegenzuſtellen wagte! Ich bin als 
Preisringer in Baſel und in Straßburg, in 


Schule u, Pensionat in gesunder Landluft, 
nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf, und 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 


Zeugniss zum einj, Dienst, Prespekte etc. gratis. | 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 
von 


A. Barezynski, 
Ingenieur, 
Berlin Ws 
Potsdamerſtr. 128. 


Verein Gut Freund. 


Die Frau unſeres Freundes Heisler iſt geſtorben. 
Beerdigung Sonnabend, den 5. dſs., Abends 5 Uhr, 
vom Trauerhanſe Paradeplatz 31. 

Um rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


‚Die geehrten Mitglieder nebſt Familien werden 
hiermit zur Theilnahme an der heute Abend 8 Uhr 
im Lokale des Herrn Nass (Charlottenthal) ſtatt⸗ 
findenden 30. Stiftungsfeſtfeier des Torneyer 
Haudwerker⸗Vereins hiermit freundlichſt eingeladen. 
Die Vereinsſchleifen find anzulegen. 
Der Vorſtand. 


Schützen-Verein 


StettinerBuchdrucker. . 


Sonntag, den 6. September: 


Ausfahrt ms Glienken 


mit dem Dampfer „Stadtrath Hellwig“. 
(Muſik an Bord.) 


Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk Mittags 1 Uhr. 2 
Fahrpreis für Fremde hin und zurück 40 Pfg. he 


In Glienken: 


für Herren. 


Damen und Kinder. 
Abends: 


Tanz⸗Kränzehen im Saale. 


Auch Nichtmitgliedern ift die Theilnahme an ſämmt⸗ 


lichen Arrangements geſtattet. 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden SE 


Mittwoch 1½ Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 


Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 85 
allen Plätzen E 


e Preiſen. 

liter zu billigſten Frachten nach 

Skandinavi ens. Proſpekte gratis durch 
Mofrichter æ Mahn. 


ptember er. 


I. nach Swinemünde und Zurück. 


8 per a r-. Ae Wilhelm‘ 
Abfahr r Morgens, Rückfahrt ½6 9 5 
fah 0 Preis 4 200. 16 Uhr Abends 
2) per D. „Wollner Greif, 
Anulegeplatz Dampfſchiffbollwerk. Endpunkt 
des Pferdebahngeleiſes. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt '/z6 Uhr Abends. 
Preis Mk. 1,50. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
per D. „Der Kaiser‘, 
Abfahrt 6 uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz 44 1,50. 


III. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per D. „Misdroy““, 
Er Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
„ „ Berg⸗Dievenow 4½ 8 
A „ Gammin Aa Ne 2 


. — Wollin * 17 
eh nach . 1. Platz % 3, 2. Platz A 2. 
) Cammin, eds „Di 8 
„ Bat A 650 und Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
VB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


F. Braeunlich. 


Extrafahrten 
nach Meſſenthin 


den 6. Septbr. er., bei günſtiger Witterung. 

Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
9¼ Uhr Vormittags. „11 Uhr Vormittags. 
ah „ Nachmittags. „Oh „ Abends. 


Bet + Zouren wird auf den Zwiſchenſtattonen nicht 
angelegt, 
Oskar Henckel, 


— — 


weiß 


Corſetts 


3 


. 
E 


London aufgetreten! unterbrach 


Geſchäſts- Eröffnung! 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem neu erbauten Hauſe 


untere Beuflerstrasse 


geſtickte Unterröcke, 


Cramer & Buchholz, 


Rönsahl 


in Weſtf. 


Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl, 


früher in Lennep, 
altrenommirteſte Jagd⸗ und Scheiben⸗ 
Pulverfabriken, 


empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 
und mehrfach mit den höchſten Preiſen ausgezeichneten Fabrikate: 


Diana⸗ 


Pulver, 


extra beſtes Jagd⸗ 
pulver, 


in grober und feiner 
Körnung. i 
Verkaufsſtellen 


Ausverkauf von Wirthſchaftsſachen, 


worunter eine größere Parthie Meſſer 
verzinnte und emaillirte Geſchirre und andere Waaren 


zu Einkaufspreiſen. 
r = 


5 


und 


in 


A 


2 * 


FFF 
ihn Schemberg, der mit den Be⸗ 
wohnern dieſes Hauſes in deutſcher Sprache ver⸗ 
kehrte. „Ich bin hergekommen, um Ihnen alles 
dieſes zu erſparen. Aber wenn Sie geſtatten, 
ſetze ich mich zunächſt ein wenig.“ 

Damit ging er, ohne eine Aufforderung abzu⸗ 
warten, in das Wohnzimmer und ließ ſich hier 
in einen Seſſel nieder. 

Das Blumenmädchen und der Vermund der⸗ 
ſelben folgten ihm. 

Die Furcht, welche ſowohl Auguſt Lieber wie 
auch Louiſe vor einem unfreiwilligen Zuſammen⸗ 
ſein mit der Polizeigerichtsbarkeit an den Tag 
legten, konnte bei Leuten nicht auffallen, die ſich, 
wie Schomberg nunmehr mit voller Beſtimmt⸗ 
heit wußte, in eine ſo gefährliche Verſchwörung 
eingelaſſen hatten. 

Die vorſchriftsmäßigen Fragen des Richters 
nach Herkunft, Alter, Beſchäftigung, früherem 
Aufenthaltsort u. ſ. w. konnten den Beiden, 


TE a Ne - 72 m A di x, ” > 2 ge 
‚und Schönheit von Mademoiſelle ſicherlich mit 
ganz beſonderer Ausführlichkeit ge ſchehen würde.“ 


Schomberg warf bei dieſen Worten einen 
längeren Blick auf Louiſe und ge wahrte jetzt erſt, 
daß dieſelbe nicht mehr die Kleider trug, die ſie 
als Blumenmädchen angelegt hatte, ſondern ſich 
als eine durchaus moderne Dame der beſſeren 
Stände präſentirte. Sie ſah in dieſer Kleidung 
vielleicht noch ſchöner aus, als zuvor, zuglei 
aber erſchien ſie auch älter und gereifter, ſo da 
er ihr jetzt ein Alter von mindeſtens dreiund⸗ 
zwanzig Jahren zugeſtehen zu müſſen glaubte. 

Er hätte ſich vielleicht noch in weitere Gedanken 
über das vor ihm ſitzende Weib vertieft, wenn 
ihn Auguſt Lieber, der mit finſterem Geſicht an 
der Thür lehnte, nicht in ſeinem Sinnen unter⸗ 
brochen hätte. 

„Nun, ſo laſſen Sie doch hören, was Sie im 
Intereſſe dieſer ſchönen und jugendlichen Dame 
thun können und wollen, Herr — Herr — ich habe 


ſowie auch ihrem Vorhaben, leicht verderblich 
werden. 

Schomberg hatte dieſe Furcht vorausgeſehen 
und hoffte durch die Beſeitigung derſelben und auch 
dadurch, daß er ſich als Theilnehmender und be⸗ 
ſorgter Freund der Familie erwies, das Ver⸗ 
trauen der Gärtnersleute zu erwerben. 

Die Katze, welche mit ihm zugleich ins Haus 
gekommen war, hatte es ſich inzwiſchen auf dem 
Schooß der alten Frau bequem gemacht. Die „Aber wie? fragte Loniſe erwartungsvoll. 
Großmutter achtete nur wenig auf das, was um „In der richtigen Vorausſetzung, daß ein Er: 
ſie vn 5 7 17 ſie ee ihre 5 ſcheinen vor dem 1 Ihnen — 
lediglich zwiſchen dem groben, wollenen Strumpf, | fein würde, habe ich den Richter veranlaßt, u 
den ſie ſtrickte und der ſchnurrenden und gähnen⸗ heute Abend einen Polizeikommiſſar hierher in 
den Katze, die ſie ſtreichelte und die ihr dafür ab Ihre Wohnung zu ſenden, damit Ihre Ver⸗ 
und zu das runzlige Geſicht leckte. nehmung ganz unauffällig und privatim gemacht 

„Ich wiederhole Ihnen alſo nochmals,“ nahm werden kann. Der Beamte wird Ihnen nur 
Schomberg wieder das Wort, „daß ich nur ge⸗ einige einfache Fragen vorlegen, da im Uebrigen 
kommen bin, um die mit einem ſolchen Zeugen⸗ meine Angaben in Bezug auf die Perſönlichkeit 
verhör verbundenen Unbequemlichkeiten von Made⸗ und das Vorgehen jenes Ravel Microbe volle 
moiſelle Louiſe abzuwenden. Dergleichen Ver⸗ ſtändig ausreichend geweſen ſind.“ 
handlungen ſind öffentlich und ich kann nicht zu⸗ 5 
geben, daß die Angelegenheit in den Spalten der 
Preſſe beſprochen wird, was, bei der Jugend 
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Ihren Namen vergeſſen.“ 

Louiſe erhob ihre Hand mit bittender Geberde 
gegen ihren grimmigen Vormund, Schomberg aber 
entgegnete : 

„Ich babe die Sache bereits geordnet.“ 

„Wie? Sie hätten die Sache bereits ge⸗ 
ordnet?“ ſagte Lieber mit kaum unterdrücktem 
Spott. j Er x 

„Jawohl, ich habe mir dies geſtattet.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


vis-A-vis der Heumarktſtraße 


unter der Firma 


slofowski 


ein 


Weiss-, Wollwaaren-, Tricota gen-, 
4 Wäsche- und Kurzwaaren- Geschäft, 


und ſoll es mein Beſtreben ſein, nur gute reelle Waare zu den denkbar 
Gewiunſchteßen u. Preiskegeinbilligſten, aber ſtreng feſten Preiſen zu verkaufen. 
Verlooſung für 


Ju der bevorſtehenden Eimsegnung offerire: 
Geſtickte Noben, 


Shatols 


Sämmtlich N wl. 
At 5 in Wolle, Seide und 
zur Chenille, 
Damen⸗ RE 
2 Taſchentücher 


in großer Auswahl zu ſtaunend billigen Preiſen. 


et 85 V 92 8 S Fr 
ER ER RER Fr | 8 2 . RE 


222 N 


ER Jeden Sonntag 
N NEN Vergnügungsfahrten 


5 dejuch Todeſucher aldhallg 


3 mächſter Weg zur 

Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 

ver Dampfer 

Fritz, Carl, Willy, Olga, Ann, Mina, 

Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9 und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
: von 1—7 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 

mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
8 Uhr letzte Fahrt. g 
C. Koehn. 


NN Extrafahrten 
nach Pölitz am Sonntag, d. 6. Septbr. er. 


Von Pölitz: 


Rübeland 


im Harz. 


Deutſches 


Von Stettin: | 
2 8½ Uhr Morgens. | 6½ Uhr Morgens. 
hes en⸗ 9 „ Abends. 10 Vormittags. 
Oskar Henckel. 


Marienburger Pferde-Loose, 
Hauptgewinne 7 Epuipagen u. 90 Reit⸗ und Wagenpferde 
Loos „46 1,00 (11 Stück 44 10,00). 


Berliner Kunst-Loose. 


Hauptgewinn i. W. % 50,000, 
Loos % 1,00 (11 Stück „44 10,00). 


Weiwar-Loose Stücke M. 1. 
Porto und Liſte jeder Lotterie 30 . 
Max Fabian, Lotteriegeſchäft, 
Stettin, gr. Oderſtr. 15—16. 


Das Wunderbuch 


6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz. aus alchimiſt. u. 
cabbaliſt. Schriften früherer Jahrhunderte, enth. auch 
das ſiebenmal verſiegelte Buch, verſendet für 5 44 
R. Jacob's Buchhandlung, Blankenburg a. H. 


Pulver 
(naſſer Brand) 


Körnungen 4 —8. 


faſt allen Orten. 


Meſſer und Gabeln, einige 
Roßmarkt 6. 
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Am Sonntag, den 6. September, werden predigen: 
* In der Schloßkirche: 


Kirchliches. 


err Konſiſtorialrath Graeber um 10½ Uhr. 
err Prediger — — um 5 Hin ? 
Herr Prediger Nun 10 Air : gegen une ehren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) voraus ſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. 
err Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. — Naheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 
— Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 

Nach Schluß des Vor⸗ und Nachm.⸗Gottesdienſtes: 
Kollekte für die Diakoniſſen⸗ und Kranken⸗Anſtalt 
Bethanien in Neu⸗Torney. 

In der Johannis⸗Kirche: 
(Der Militärgottesdienſt fällt aus.) 

Herr Prediger Haſert um 10 ½ Uhr. 
> (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 

h In der Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
9 m Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
err 


gen Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 


Gewinne: 

4 Landauer mit 4 Pferden. 

4 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden. 

1 Halbwagen mit 2 Pferden. 

4 Kabriolet mit 2 Pferden. 

4 Tandem mit 2 Pferden. 

4 Coupé mit 1 Pferde. 

4 Parkwagen mit 2 Ponnies. 

4 Equipagen, complett bespannt 

zum Abfahren, ferner: 

5 gesattelte u, gezäunte Reitpferde. 
68 Reit- und Wagenpferde. 
10 Gewinne a 100 M. = 1000 M. 
20 Gewinne a 50 M. S 1000 M, 


13, Marienburger 


Pferde-Lotterie 


Ziehung am 316, September 1891. 
Hauptgewinne: 


7 complett bespannte Equipagen. 


Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M., auch gegen Brief- 


marken empfiehlt 
500 silberne Dreikaiser-Münzen. 


Carl Heintze, Ausserdem: 


Bankgeschäft, Berlin W., Unter den Linden 3. g 2 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und Gewinn- 1730 Gewinne im Werth v. 44 42 M. 
liste beizufügen. 2400 Gew. i. Gesammtw. v. 84895 M. 


rediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ¼10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In der luth. Immanuel⸗Gemeinde (Eliſabethſtr. 40): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr Predigt u. Abendmahl, 
N (Beihte 9 Uhr.) 
\ In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10 Uhr. 
u Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
. (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
2 Kirche der Kückeumühler Anftalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
8 In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
‚ Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Züllchow (guther⸗Kirche): 
ger Prediger Liermann um 9 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
5 Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9 Uhr. 
h In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr: 
Gottesdienſt und heil. Abendmahl. 
5 Ju Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


2 5 

Sonntag, den 6. d. Mts., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Fürer halten. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
Miſſionar Blank. 


Ziehung 
1. Kl. 24.-26. Nov. 91. 
2. Kl. 18.-23. Jan. 92. 


Verlooſt werden 
4 Millionen 


baar ohne Abzug. 


f „ Antisklaverei-@eld-Lotterie. 2 | 


Originallooſe 1. Kl. 1 1 M. 21, ½ M. 10,50, 
7/0 M. 2,10. Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen 
an 100 Orig ⸗Looſen M. 50, an 50 Orig.⸗Looſen M. 25. 
Original⸗Voll⸗Looſe 1. u. 2. Kl. gültig / M. 42, 
½ M. 21, Yo M. 4,20, Yo Vollautheile 
IM. 2,30, 1% o verſchiedene Nummern M. 25, 


Stettin. Bob. Th. Schröder. Lubeck. 


Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf d. Abſchn. e. Poſtanw. u. bitte ich d. Namen recht deutlich zu ſchreiben. 


Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 
der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
gung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
Grammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 
der hier zum erstenmal klar aufgefassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. 

Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und spanischen Grammatik werden 
nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben, 


Englisch: 


e Penſionaire finden freundliche Aufnahme und] Englische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron, 21. Aufl. geb. M. 3,60 
gi Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, || Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm. v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 
ieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen] Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. 5. „ brosch. M. 2, 


Herr Geheimer Schulrath Mönigk, 
Muff und Profeſſor Haupt. 


„Heute Nacht 1 Uhr ſtarb unſer ſüßes Liesehen 
zu Alter von 3 Monaten und 20 Tagen, welches tief⸗ 
betrübt anzeigen 
Paul Waeckerfuss und Frau 
Elise, geb. Brehmer. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Dr. Krüger 
Potsdam]. — Herrn Brettſchneider [Köslin]. 

Verlobungen: Frl. Eliſe Beyer mit Herrn Friedrich 
Berg [ Wolgaſt—Neuendorfl. — Frl. Roſa Samuel 
mit Herrn Moritz Aſchheim [Stolp— Schöneck, W.⸗Pr.]. 

Sterbefälle: Herr Carl Friedrich Schütz Stargard! . 


Zwangsverſteigerung. 


Am Montag, den 7. d. Mts., Vorm. von 9 ¼ Uhr 
ab, verſteigere Albrechtſtr. 3a (Landgerichts⸗Gebäude): 


1 größere Parthle Futterſtoffe u. Näh⸗ 
materialien, Naͤhſeide, Knöpte, 


1 Haudnähmaſchine (faſt neu), 1 mah. Cylinder⸗ 
bureau, 1 mah. Wäſcheſpind, 1 Teppich u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


Profeſſor]] English Conversations. Eine method. Anleitung 2. Englisch- Sprechen. 

= geb. M. 1,80 

= geb. M. 1,60 

brosch. M. 1,60 

„ brosch. M. 0,40 

» geb. M. 3,10 
geb. M. 2,— 


v. Gaspey. 

Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Runge. 
Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. 
„The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick. 
Englische Chrestomathie v. Süpfle. 

Englische Handelskorrespondenz v. Arendt. 
Anleitung z. deutschen, franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl. 
u, Gewerbetreibende v. Oberholzer und Osmond. 

Französisch: 
Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge. 
Schlüssel zur franz. Grammatik v. Otto. (Nur für Lehrer.) 
Franz, Konv,-Lesebuch, I. Abth. v. Otto. 
Franz, Konv.-Lesebuch, II. Abth. v. Otto. 
Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kurs, v. Otto. 
Franz. Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, II. Kurs, v. Otto. 
Kleine französische Sprachlehre v. Otto. 
Conversations frangaises v, Otto. 
Französisches Lesebuch v. Süpfle. 
Französische Chrestomathie v, Süpfle. 
Holländisch : 
Niederländische Konv.-Grammatik v. Valette. 
Schlüssel z, nieder!, Konv.-Grammatik v. Valette. 
Kleine niederländische Sprachlehre v. Valette. 
Italienisen: 
Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer, 9 
Schlüssel z. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) 
Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. 8. 
4 
3 


Ad N 


brosch. M. 0,80 
24. Aufl. geb. M. 3,60 
Kart. M. 1,60 
kart. M. 2,30 
5 kart. M. 2,30 
Pr kart, M, 2,30 
kart. M. 2,30 
7 kart. M. 1,60 
5 kart. M. 1,80 
5 geb. M. 2,80 
55 geb. M. 5,40 
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geb. M, 
kart, M. 1,60 
geb, M. 1,80 


2 geb, M. 3,60 
kart, M, 1.60 
brosch. M. 2,80 
geb. M. 2,40 
17 geb. M. 1,80 
9 geb. M. 1,80 


brosch. M. 1,— 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehr], Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern riehtig 
sprechen u. schreiben lernen will v, Dr 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 2 MK. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 44 — Ferner Gesinde- Ordg, 
50 . Miethsrecht 50 , Feine Ton 50%, Blumen, 
sprache 50 H, Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 % 
4 , Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 A, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 % 
Tranmbuch 50 %, Soldatenbriefstell. 30 , Schnell- 
rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 „, Hausthierarzt 25 & direct 
geg. Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. 


Italienische Chrestomathie v. Cattaneo. 

Kleine italienische Sprachlehre v. Sauer. 

Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer-Motti. 

Uebungsstücke z. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von 

Lardelli, 2. 7 

Portugiesisch : & 

Portugiesische Konv.-Grammatik v. Sauer-Kordgien! 

Schlüssel zur portug, Konv.-Grammatik v. Sauer-Kordgien. 

Kleine portug. Sprachlehre v. Otto-Kordgien. 2. 7 
Russiseh: 

Russische Konv.-Grammatik ». Fuchs-Naht. 

Schlüssel zur russ, Konv.-Grammatik v. Fuchs. 
Spanisch: 

Spanische Konv.-Grammatik v. Sauer. 

Schlüssel zur span, Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) 

Spanisches Lesebuch v. Sauer-Röhrich. 

Kleine spanische Sprachlehre v. Sauer-Runge. 

Dislogos castellanos. Spanische Gespräche v. Sauer. 7 geb. M. 1,80 

Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart, M. 1,60 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 
Französisch, Bollündiseh, Italienisem, Portugiesisch, Russisch, 
Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 
setzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 
Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier etc.) gratis, 

Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des 


Betrays von 2 
Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. 


geb. M. 4,60 
kart. M. 1.60 
geb. M. 1.80 


* geb. M. 5,— 
„ ort. M. 2,.— 


do o N nm» 
1 
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„ TR = Zr‘ 
Ein wahrer Schatz % 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 8 
iſt das berühmte Werk 


Ir.Retau sselbsibewahrung | 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 496 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu heziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig bei Hans Priebe, 
vorm. Späthen’icde Buchhandl., Breite⸗ 
ſtraße Rr. 41 12 


Geringster Kohlenverbrauch, 
Vorzüglichste Construction, 
Beste Materialien 
garantirt, 


1 
— 


Gustav Rannenberg, 
Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, | 
Hannover, 


liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 
als Helme, Gurte, Beile, Carabiner, Laternen, Lei⸗ 
tern, Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 
AI lluſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. 2 
Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. 
Rheinwein. ms 5 
Weißwein, flaſchenreif, rein, vorzüglicher Tiſch⸗ 
wein à 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. Man verlange 
koſtenfreies Probekiſtchen mit 1, 2, 3 oder 4 Proben 
er A. M. 300 durch Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


Fernrohr per Stück nur 3,30 Mk 
Ami 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour 
Preis- und Musterbuch versende franco. 
HKirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen” 


Pfarrer Seb. | 
leinene Geſundheits⸗Trieot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und Kl jedes ae Stück unſere nebenſtehende Fabrif- 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe 
von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden 
ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten 
Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beſte und 
geſündeſte empfohlen und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu 
tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. 
Das Publikum warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate. 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 


vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 
Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
Letseh, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Wolff berg und 
J. F. Radberg, in Colberg bei G. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jacohsohn 
Söhne, in Garz a. Rügen bei Fock Domi, in Lauenburg i. P. bei W. Hintz, 
in Labes bei Wolf J. Meyer Nachf., in Pyritz bei R. Gutmann und Frl. F. Ro- 
senau, in Stargard i. P. bei M. S. Mareuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, 


[Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93, 
empfehlen in /1 und !/a Lir.-Flafchen 


Rola-uß⸗Elixire, 


von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


| Kellerei und Lager der 
Unions-Brauerei Berlin 


Vietoriaplatz 2. 2 tlett 1 II Pölitzerſtraße 93. 


Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
Lasten ee * Fäſſern und Flaſchen. ee 
Münchener Bier, d 30 Fl, à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Pilſeuer Bier, à 30 Fl., à 35 ecentiltr., f. Mk. 3,00, 
Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
b Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ui 


Ccgarren für die Halfte des Werthes 


aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
Sumatra mit gemiſchter Einlage . . 100 Stück 2½ M. 
„ „ rein amerik. Einlage... 100 . „ 8 
” „ Felix Vraſilwkkw 100 „ 38 „ 
7 „ Dara Cuba . 15 
" „ Havana 44 100 „ 4 
Rein Felix Braſil, prima Qualitä e eee 
„ Varinas, ff. mild. Quaallll l 100 „ 5 
avana la hochfeine Qu all Nie, = 


5 1 6 
Verſandt nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franko durch ganz 


Deutſchland. 
3 Das Verſandtgeſchäft von II. EZ Immer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von 10 Pfd. 44 


Pferdedecken Kinderwagen Ausverkauf. 


kauft man am beſten und billigſten Wie in jedem Jahre, jo verkaufe auch von heute ab: 


in der Kinderwagen und 
. le Aer 8e el Kinderbettſtellen 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um für die Dres: 
Sue 3 Aue tens: 8 jährige Weihnachts⸗Ausſtellung Platz zu ſchaffen. 
⸗Doppelfliuten „ 12 — 
ee do bon 30 % an II. Hänni Möncheuſtr. 24. 
Hinterlader⸗Büchſen, Mauſer .. von 36—45 MM 
Flobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen . von 5—6 A | 
Gentrnlfener-Entenflinten N von 15 % an, 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 % an, 
Lefanchenx⸗Hülſen u. Eentralf, . von 13—15 % 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 5 


M. GIN EWE“ enbrandenbnrg. | 
Heſchlechtskrankheiten, 
C. L. Geletneky, a 0 RE ni 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor 
R empfiehlt: Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 


Uähmaſchinen rthenkränze ww. augef, Subefte. 17. 


ſptziell: Ein gebild., in häusl. Arbeiten erfahr. Mädch. ſucht 
Geletneky’s bei Familienanſchluß zum 1. Oktober Stellung als 


ea Di d. 3 A, 4½ Ab, 
umm u. 6.46, verſendet brief: 
lich gegen Nachnahme. 
S. Wiener 7 


Stettin 
. Sqhulzenſtraße 20. 


RN 


Tlaalia-Theater. 

Corned-Beef 

der Beifall Chr. Franzi, der Urkomiſche. genannt. 

Künſtler⸗, Operetten⸗, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗En⸗ 
Carl Ostwald, 

Sonntag Mittag: 
K ET nv e 
Centralhallen. 
empfiehlt nz Zjähriger Garantie: 
goldene Herren⸗Remontoir von . 40 bis 600% erſten Nauges. . 


* Stütze der Hausfrau oder zur ſelbſtſtändigen Leitung 
Rundschiffchen- des Haushaltes. Offerten unter P. W. 28 in der 
N ähm aschinen Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 83, erbeten. 
€ U 5 
R. P. 43098, gold. Medaille Köln 1890. 
5 a 5 Heute, Sonnabend: ER 
Gaſtſpiel der preisgekrönten Kunſt⸗Rad⸗ 
33 drei ler re ei: 
— wig Peretti. Senſationeller Erfolg. Jubeln⸗ 
6 PId.-Büchse 3,50. rn. Franzi, ber Urfomiiche. getan 
2 . 1,00, Nlanehe A elyedaht, Frids . iin, 
9 it Rosa Landol fo, gen. das Singvögelchen. Auftr 
ene mitten P. Pfd. 80 I lg. des aus 24 Mitgliedern bestehenden Aaſiſpiel⸗En⸗ 
empfiehlt N En 
ſembles. Zum letzten Male: Seifenfritze. Poſſe in 
1. ” ER 8 ze Herd. Lieder⸗ 
ſpiel in . Nach der Vorftellung : 
ins⸗Sommernachts⸗Ball 
Neuer Markt 9, Langebrückstr. 3. Vereins- Somm ch 
Matinée. 
er he Näheres die Plakate an den Säulen. 
1 = — 
Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
ut abgezogene und genau vegulirte 25 ME Nie dageweſeuer Erfolg. 
Cylinder⸗Uhren voen 9 bis 50 5 > ialität Ver: 
Remontoir⸗llhrel ven. . . 10 bis „50 % Mi Nur Spezialitäten aller: 
goldene Damen⸗Remontoir vn. . . 25 bis 200% 
Größtes Uhrketten⸗Lager : Hochfei ue Prog ra mi m. 
Talmi und Nickel v Geschwister Delepierre. a& 
in Gold, Silber, 20 e Familie Derrington. ai 
Panzer- Uhrketten ger Truppe Leopold. Brothers © 


nur von mir echt zu beziehen. ; Weston. Adele Rossi. a 
Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. Konzert⸗Anfang 6½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 1 3 
ae ſchriftliche ne —ññ —— 5 
m. u Kr. „ Herren⸗Ketten B 1 Th t 
vergoldet 
* 8 9 Damen⸗Ketten Direktion: Emil Schirmer. 


Sonnabend, 5. September 1891: 
Erſtes Gaſtſpiel von Direktor Ernst 


Possart, 
Ehrenmitglied des Hofthegters in München. 


Die Bluthochzeit. 


Hiſtoriſches Schauspiel in 4 Akten v. A. Lindner. 
Carl IX, — — — — — — Direktor Ernſt Poſſart. 
Anfang 7 Uhr. 

> 5 Uhr: 
Großes Garten Konzert. 
Sonntag, 6. September: 
2. Gaſtſpiel von Direktor Eımil Possart. 
Zum 2. Male: 


Die Bluthochzeit. 
Gaſtſpielpreiſe: Logen 3 %, I. Rang 2 A, 
Parquet 1,50 %, II. Nang Balkon 1 %. 
II. Nang 50 . — 


Emiteleganter Quaſte 5% 
Ber Die weltbekannte u 


Beitfedermfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 2 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk, 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. ; 8 mb 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Empfehle meine 


Patent⸗Trockenanlage 
und Schrotmühle. 


Ernst Wiehert, Gieſebrechtſtr. 2. 


Anfang der Gaſtſpiel⸗Borſtellungen ſtets 7 Uhl. 


